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Eine Sommerpause!

Herausgeber: Ferdinand de Cassan,
2285 Leopoldsdorf, RaasdorferstraBe
28-30, Tel. 02216/2223, Fax. 02216/2451

Liebe Spieler!

In irgendeiner Form wird es eine Som-
merpause geben: Das ist der Wunsch
vieler Postspieler. Daher wird es nach
dem Termin fir Zugabgabe am 5. Juli
1990 den nachsten Termin erst Anfang
September geben, aber Achtung: viel-
leicht machen einige GM eine Ausnahme
und spielen weiter!

Da ich mir Giber die Termine Uber den
Sommer flr die Spieleabende nicht si-
cher bin, gibt es bei den Terminen ein
"?". Da ich das WIN, so wie gewtnscht,
mdglichst rasch nach dem Spieleabend
fertigstellen moéchte, kann ich auf die Kia-
rung der Termine nicht warten. Die nach-
sten Termine sind 4. und 5. Juli 1990 in
der Wieselburger Bierinsel, im nachsten
WIN stehen dann alle Termine flr den
Sommer.

Das Titelbild dieser Nummer ist der
"Auswahi fur den Preis des "Spiel des
Jahres"™ gewidmet. Eines dieser neun
Spiele wird "Spiel des Jahres". Welches?

DaB die Jury "Spiel des Jahres™ nach
den ersten zehn Jahren einen neuen Ak-
zent 'setzen will, merkt man schon an
den Farbbroschiren, die jetzt in vielen
Geschéften aufliegen. Wer einen haben
will, sollte ins nachste VEDES-Geschéft
in Osterreich gehen, dort gibt es sie!

An unseren Spieleabenden liegen fast
alie dieser neun Spiele auf und ich wir-
de mich freuen, wenn ich Eure Meinung
zu dieser Auswahl héren kénnte und Eu-
ren Tip flr das "Spiel des Jahres" erhal-
ten konnte. Es wird sicher spannend!

In dieser Nummer gibt es wieder einen
Artikel zu Diplomacy, so wie in den letz-
ten Nummern. Um das ADN (Austrian Di-
plomacy Network) zu férdern und Gber
die aktuelle Entwicklung der Diplomacy-
Szene weltweit zu berichten, wird ab so-
fort Erik Adenstedt daruber schreiben.
Hoffentlich noch éfters, denn er fahrt in
Kurze in die USA zu der Diplomacy-Welt-
meisterschaft und wird erst wieder nach
seiner Rickkehr einen Griffel in die Hand
nehmen kénnen. Bitte vormerken: die
zweite Vorrunde fiir Diplomacy ist Sonn-
tag, 30. September 1990!

Zuletzt méchte ich nochmals auf den
Fragebogen "Taschenbuch: Spielszene
Osterreich" hinweisen. Bis 30. Juni 1990
ist EinsendeschluB. Wer noch mitma-
chen will, es ist noch méglich.

Bis zum nachsten Spieleabend)Euer
C ,

KRITIKERPREIS
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NOMINIERUNGSLISTE
zum "Spiel des Jahres 90"

Herausgeber: Spiel des Jahres e.V.,
Geschaftsstelle Ketzerbach 211/2, D-
3550 Marburg/Lahn, Tel. 0606421-62728

Die Nominierungsliste fur das "Spiel
des Jahres 1990" ist da

Neun originelle Gesellschaftsspiele ste-
hen in diesem Jahr im Wettstreit mitein-
ander

Es ist soweit: Zum zwdliten Mal vergibt
die aus neun Fachjournalisten bestehen-
de Jury des Vereins Spiel des Jahres
e.V. die Auszeichnung "Spiel des Jah-
res". Von den Neuerscheinungen im Be-
reich der Familien- und Erwachsenen-
spiele des laufenden und vorangegange-
nen Kalenderjahres haben neun Spiele
den Sprung in die Endauswahl geschafft.
Auf der Nominierungsliste stehen:

* ADEL VERPFLICHTET von Klaus Teu-
ber. Das groBe Bluffspiel fuir 2- 5 Diebe,
Lords und Pteilenkopfe ab 12 Jahren.
(F.X.Schmid)

* DAS GEHEIMNIS DER PYRAMIDE
von Stefanie Rohner und Christian Wolf.
Eine abenteuerliche Suche nach den
Schétzen der Pharaonen fur 2-6 Spielen
ab 8 Jahren. (Jumbo)

* DIE HEISSE SCHLACHT AM KAL-
TEN BUFFET von Alex Randolph. Wiirfel-
spiel tir 2-6 hungrige "GeniefB3er" ab 10
Jahren. (Ravensburger)

* DINO von Reinhold Wittig. Mit der
Zeitmaschine in die Kreidezeit: ein origi-
nelles taktisches Wirfelspiel flr 2-6 Spie-
ler ab 10 Jahren. (Hexagames)

* HEUCHEL & MEUCHEL von Rudi
Hoffmann. Mittelalterliche Rangelei um

Macht und Ansehen fur 3-6 Spieler ab 12
Jahren. (Franckh)

* FAVORITEN von Walter Mdller. Span-
nendes Pferderenn- und Wettspiel far 2-
5 Spieler ab 9 Jahren. (Millers Spiele-
werkstatt)

* LANCELOT von Roland Siegers. Stra-
tegisches Denkspiel fur 2-5 Ritter der Ta-
felrunde ab 10 Jahren. (Mattel)

* NEW ORLEANS BIG BAND von Her-
bert Schutzdeller. Feilschen um die beste
Musikergruppe fur 3-6 Musikagenten ab
12 Jahren. (ASS)

* TABAIJANA von Wolfgang Kramer.
Flucht von der Feuerinsel. Kooperatives
Spiel fir 2-5 Spieler ab 5 Jahren. (Her-
der) -

Aus diesen Kandidaten benennt die Ju-
ry Mitte Juli das "Spiel des Jahres 1990".
Entscheidende Kriterien sind: Spielidee,
Spielwert, Verstandlichkeit und Ubersicht-
lichkeit der Regeln, graphische Gestal-
tung und Funktionalitat des Designs.

"Mit der Nominierungsliste wollen wir
der standig wachsenden Zahl von Spiele-
anhangern eine wertvolle Orientierungs-
hilfe geben. Gleichzeitig mochten wir
auch auf das Spiel als sinnvolle und kom-
munikative Freizeitbeschéaftigung aufmerk-
sam machen", sagt Dr. Bernward Thole,
Sprecher des unabhangigen und gemein-
nitzigen Vereins Spiel des Jahres e.V.

Neben dem Titel "Spiel des Jahres "
vergibt die Jury die Sonderpreise "Scho-
nes Spiel” und "Kinderspiel". Diese Aus-
zeichnungen stellen mitsamt der Auswahl-
liste eine bereits bewahrte Bereicherung
der Spielewelt dar.
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BIG BAND

Besprechung: Elisabeth Kodys,
Strohmayerg. 7/14, 1060 Wien, Tel.
0222/5649092 ‘

New Orleans BIG BAND
von Herbert Schitzdeller
3-6 Spieler, ASS

"Da sitz’ ich jetzt mit meinen 8 Musi-
kern. Alle groBe Kunstler und alle furcht-
bar empfindlich. Jener will mit diesem
nicht und der dort spielt Gberhaupt nur
mit, wenn auch ein anderer nicht fehit.
Glicklich, wer "Harpo Waters" besitzt,
der spielt "Tuba" und ist "der einzige Mu-
siker, der keine Bedingungen stellt" - -
was aber nicht hei3en soll, daB nicht ein
anderer die Zusammenarbeit mit ihm ver-
weigert..." ;

lhr seid ein wenig verwirrt, gut so, gera-
de die richtige Stimmung um "New Orle-
ans BIG BAND" zu spielen. Hier geht es
namlich darum, als Musikagent eine mog-
lichst wertvolle Band zusammenzustel-
len. Dabei muB aber auf die Eigenheiten
der Kiinstler geachtet werden, und, die
kénnen es manchmal ganz schén in sich
haben.

Ein Beispiei gefallig? O.K., ihr habt es
so gewollt:

_Fangen wir beim Schiagzeug an - "Bea-
tin' Bob" ist zwar mit Rhythmusschwierig-
keiten geschlagen, aber ein zweiter
Schlagzeuger verdreifacht seinen Wert
von 26 auf 78 Punkte. Nicht schlecht, ich
habe ja "John Le Caro", der aber nur mit-
trommeln will, wenn eines der Bandmit-
glieder seinen Namen abkurzt (wie etwa
T. Jones) - das ist ein Problem, da alle
meine Ubrigen Musiker ihren vollen Na-
men benutzen, aber das kann man ja
vielleicht l6sen.

Dann hab' ich noch besagten "Harpo
Waters", der ja glicklicherweise sehr an-
spruchslos ist - flir seine 20 Punkte kann
er sich ja auch keine Staralliren leisten.

"Benny Windsor" ist da schon eigenwilli-
ger, er spielt nicht auf seinem Wasch-
brett, wenn eine Sangerin in der Band ist
- ein typischer Chauvi.

Das mit "Benny Windsor" ist besonders
tragisch, denn "Carol Robertino" am Pi-
ano méchte nur in die Tasten greifen,
wenn mindestens ein Waschbrett zur
Band gehért - ob "Benny" sich von sei-
nem trennen kann?

SpaB beiseite, "President Joseph™ mit
seiner Klarinette ist mindestens genauso
prapotent wie "Benny”, er macht nur mit,
wenn er der beste Musiker ist - da werd’
ich mich wohl von "Caro!" trennen mus-
sen, die hat namlich erstens 91 Punkie
("Joseph" hat nur 83) und zweitens will
"Benny"” nicht mit ihr spielen.

Noch dazu wird dem "President” bald
die Luft ausgehen, denn "Black Cathy
Barnes" mit ihrem Banjo sieht so gut
aus, dafB allen mannlichen Blasmusikern
die Luft wegbleibt - deren Wert sinkt da-
durch auf 50%.

Aber ich kann ihn ja immer noch singen
lassen - das kann er namlich auch - und
"Satchel The Mouth", den ich eigentlich
als Stimmakrobaten wollte, hatte sowieso
nicht mit "Beatin' Bob" und "Harpo™ ge-
spielt - "Satchel” singt nur mit Leuten,
die mehr als 40 Punkte bringen, obwohl
er selbst nur magere 42 Punkte zahlt.

Jetzt fehlt mir eigentlich nur noch ein
Trompeter, dem ich meine legendéare "gol-
denen Trompete" verpassen kann, die
ich gefunden habe - schlieBlich bringt er
dann gleich doppelt soviele Punkte und
das ist schon was...

So lang wie diese Vorgeschichte war,
die euch ein biBchen auf das Spiel ein-
stimmen sollte, so kurz ist die eigentliche
Spielregel. Ein Spielplan mit 92 Feldern
wird aufgelegt und auf jedes der Felder
kommt eine verdeckte Musikerkarte. Je-
der Spieler erhalt einen Spielstein - stilge-
recht ein Klavier - den er auf ein beliebi-
ges Feld stellen kann und ein Runden-
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zahlstein (bis zu 25 Runden) wird auf die
Skala auf dem Spielbrett gestelit.

In jeder Runde ziehen die Spieler nach-
einander 1 oder 2 Felder weit in beliebi-
ger Richtung und nehmen dort die Musi-
kerkarte auf. Eine Ereigniskarte muB3 so-
fort vorgelesen werden - manche gelten
sofort, andere erst bei Spielende.

Ab der 8. Runde kénnen die Spieler
auch untereinander handeln, wobei die
Abmachungen unter den Spielern belie-
big sein kdnnen. Auch die Informationen,
die ein Spieler Uber den gehandelten Mu-
sikus verlautbart, kbnnen beliebig viele
sein, solange sie der Wahrheit entspre-
chen.

Man sollte aber bald danach trachten ei-
ne komplette Band zusammen zu bekom-
men, denn zumindest ein Musiker aus je-
der Gruppe (A-E) muB3 vorkommen -
Schlagzeug, Rhythmus, Blasinstrumente,
Saiteninstrumente und Gesang.

Nach 20 Runden ist bei 4 Spielern
SchiuB - jetzt kommt die Stunde der Be-
wahrung. Wer spielt mit wem und war-
um, oder auch nicht...

Jedenfalls gewinnt hier der Spieler mit -
der besten Band, also mit den meisten
Punkten.

Da kann es schon vorkommen, daf3
man sich ein klein wenig verkalkuliert
hat, weil der eine plotzlich doch nicht mit
dem anderen und uberhaupt...

"New Orleans BIG BAND" ist ein gutes
Spiel, darum hat es die Jury "Spiel des
Jahres" ja auch auf die diesjahrige Be-
stenliste, pardon, "Auswahlliste zum
Spiel des Jahres 1990", genommen.

N .

Auch das Material ist hibsch gestaltet,
stabil und nett anzusehen, aber...

Der tiefere Sinn des Spielplanes bleibt
mir leider verborgen - wurde hier ver-
sucht, ein kleines Mitbring-Spiel (110 Kar-
ten) gewaltig "aufzumotzen"? Versteht
mich bitte nicht falsch, Freunde, aber
preislich gesehen ist das schon ein "Hor-
ror" - abgesehen vom Transport und der
Verwahrung. .

Wie dem auch sei, uns hat fir eine wei-
tere Partie der Kartenstapet allein genugt
- Abheben tut’s auch, entsprechende Er-
eigniskarten werden eben etwas anders
interpretiert.

Was soll’'s, ein gutes Spiel - kommt ja
leider nicht allzuoft vor - mit netter Aus-
stattung und brauchbarer Regel - ein
paar kleinere Locher gilt es zu stopfen,
aber als getbter Spieler hat man das ja
bald.

Zuerst anschauen und wem's gefallt,
der soll sich’s kaufen - trotz Spielplan.

Ist ja schon gut, ich geb’ schon Ruh’,
aber ein’ hab’ ich noch, ein’ hab’ ich
noch: "Witend macht das Schlagzeug
dicht: Mit diesem Geiger spiel’ ich nicht!”
steht als Untertitel auf der Packung, auf
der auch ein Geiger zu sehen ist. "Glaub’
ich gerne," ruft der Rezensent dem ver-
blufften Leser zu, "ist ja im gesamten
Spiel auch kein Geiger zu finden...".

WIN-Wertung:
* New Orleans BIG BAND WWW S II M
UUU AA (3-6) 4,5
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KALAHEN

Besprechung: Ralph Schimpl, Vogt-
gasse 5/1/40, 1140 Wien, Tel.
0222/9449393

Titel: Kalahen

Autoren: P. Janssens & J. Vanaise
Graphik: Warns Raives

Hersteller: Flying Turtle Games
Kategorie: Fantasy Brettspiel
Spieler: 3-6 (ab 12 Jahren)
erschienen: 1989

Vor Jahrhunderten tobte im Land Kala-
hen ein magischer Kampf mit den Mach-
ten der Finsternis. Einer der Verteidiger
biBte dabei sein Leben ein, und seine
Adepten verteilten nach seinem letzten
Befehl die Pergamente seines Buches
Uber das ganze Land. Nun ist eine der
Schriften wieder aufgetaucht, und alle
Magier des Landes senden ihre besten
Krieger los, um an den verfluchten Plat-
zen nach eben jenen Pergamenten zu su-
chen ... -

Jeder Spieler schllpft in die Rolle eines
Kriegers und wird das magische Land Ka-
lahen durchstreifen. Er hat einen verbin-
deten Magier, der in der Heimatburg auf
irthtm{artet und ihn auch arkan unter-
stutzt. ‘

Ziel des Spieles ist es, ein aus drei Ein-
zelteilen bestehendes Pergament zu fin-
den und in die eigene Burg zu bringen.
Es gibt acht solcher Pergamente - jedes
Set ist zudem zweimal vorhanden.

Der Krieger wird zu Beginn mit einem
Vorrat an Gold, magischen Ringen in ver-
schiedenen Farben und Lebenspunkten
ausgeristet. Sinken die Lebenspunkte
auf 0, so scheidet der betreffende Spie-
ler aus. Um Geld kénnen in den Dérfern
weitere magische Ringe oder auch Tran-
ke (=Lebenspunkte) erstanden werden.
Auch beim eigenen Magier kann man sei-
ne Lebenspunkte und die Anzahl der ma-
gischen Ringe auffrischen.

Auf dem Spielplan gibt es sieben ver-
fluchte Orte. An jedem ist eine Kiste mit
magischen Gegenstanden und Perga-
mentteilen verborgen. Diese werden vor
Beginn des Spiels als Stapel neben das
Spielfeld gelegt. Wird einer der verfluch-
ten Orten betreten, so warfelt der Spieler
auf einer Ereignistabelle. Nun kann es zu
einem Teleport, einem Duell mit einem
Monster, oder auch zu der gefurchieten
Begegnung mit dem Hexenmeister kom-
men (hiefur benétigt man die magischen
Ringe). Kampfe werden nach einem Wur-
felsystem mit Spezialwirfeln ausgefoch-
ten, auf das hier nicht ndher eingegan-
gen werden soll. Ubersteht man die Be-
gegnung, so darf man sich alle Gegen-
stande der betreffenden Kiste ansehen
und einen wahlen. Auch Schwert und
Schild befinden sich unter den Gegen-
standen. Diese sind bei der Begegnung
mit Monstern hilfreich - einige Orte dart
man ohne sie gar nicht betreten.

Will man von einem Punkt auf dem
Spielplan zu einem anderen, so muf
man notgedrungen einen von vier Terrain-
typen uberqueren (Berg, Steppe, Wald
oder Sumpf). Diese sind am Rand des
Plans gesondert abgebildet und werden
zu Beginn mit einem griinen Counter be-
legt. Sobald eine Figur das betreffende
Terrain (berquert, wird der Counter ge-
gen einen roten ausgetauscht. Bei aber-
maliger Uberquerung, auch wenn diese
durch einen anderen Spieler erfolgt, an-
dert sich die Farbe wieder auf Gran. Der
betroffene Spieler verliert allerdings ei-
nen Lebenspunkt. Dem kann man aus
dem Weg gehen, indem man magische
Ringe fur Teleportspruche verwendet.

Kampfe zwischen zwei Spielern sind
ebenso moglich und 6ffnen Verfolgungs-
jagden und diebischen Gesellen Tur und
Tor. Sobald ein Gegenstand aber in die
heimatliche Burg gebracht wird, gilt er
als sicher. Hat man endlich die drei Per-
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gamentteile beisammen, erwacht zu al-
lem UberlluB3 auch noch der Drache, der
besiegt werden muB. Erst dann sind alle
Gefahren uberstanden und der Sieger
steht fest.

Die Spielplangestaltung entspricht dem
Fantasy-Setting und ist ahnlich der Titel-
graphik entworfen. Besonders hervorzu-
heben sind die Spielfiguren. Es handelt
sich dabei nicht um Péppel, sondern-um
sechs unterschiedliche Zinnminiaturen
von Metal Magic, die allesamt Krieger
darstellen. Wer die Firma kennt, wird ihre
Qualitatsarbeit zu schatzen wissen. Mit
einer kleinen Feile kann man den Figu-
ren auch eine erhéhte Standfestigkeit ver-
leihen. Far Lebenspunkte, Goldmiinzen
und andere Counter wurden lediglich Pla-
stikchips verwendet, die etwas deplaziert
wirken. Zudem hatte das Spielmaterial
auch in einer kleineren Schachtel Platz
gefunden.

Ein groBer Kritikpunkt bleibt aber noch,
wie in letzter Zeit bei fast allen Flying
Turtle-Produkten, zu nennen: die Regeln!

standige deutsche Satze dankbar gewe-
sen, so lesen sich die Regeln bei Kala-
hen eher wie der Beipackiext zu einem
Medikament. AuBerdem diirfte man dem
namentlich nicht genannten Ubersetzer
verschwiegen haben, daB er die Regeln
zu einem Fantasy-Spiel bearbeitet. So
graben unsere tapferen Recken keine Ki-
sten aus (was dem englischen 'Chest’
entsprechen wirde), sondern KOFFER!
Gliicklicherweise liegen die Regeln auch
noch in Englisch und Franzdsich auf,
was dem Decodieren einiger besonders
bizarrer Satze durchaus zugute kommt.
Die Regeln hinterlassen somit einen ne-
gativeren Eindruck, als ihn das Spiel als
solches verdient. Ware das Regelwerk,
auch in seinem Original, didaktisch kld-
ger aufgebaut, und darilber hinaus auch
gut Ubersetzt worden, so kénnte man
von einem gelungenen Spiel sprechen.

So allerdings bleibt ein bitterer Beige-
schmack zurtick. Bleibt nur der gute Tip,
sich von den Regeln nicht abschrecken
zu lassen. Ausprobieren lohnt sich auf je-
den Fall.
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SPIRIT

B_esErechung': Stefan Kovalovsky,
Heimkehrerg. 25, 1100 Wien, Tel.
0222/6812214

Autor: Andreas Trieb

Hersteller: Mattel

Kategorie: Taktisches Wettrennspiel
Spieler: 3-6 ab 10 Jahren
erscheint: 1990

Jedes Jahr bringen die Firmen Unmen-
gen von neuen Spielen auf den Markt.
Daflr missen dann einige Spiele aus
dem bisherigen Sortiment, die sich nicht
mehr so gut verkaufen, Platz machen.
Waéhrend dies im aligemeinen verhaltnis-
maBig wenig Titel sind (gemessen am
Gesamtsortiment), sorgte heuer die erst
seit zwei Jahren in der deutschen Spiele-
szene heimische Firma Mattel durch ei-
nen Kabhlschlag in ihrer Produktpalette fur
Aufsehen. Insgesamt 15 Titel (von 25) fie-
len den Streichungen zum Opfer. Man
scheint insgesamt verstarktes Augen-
merk auf Qualitat statt Quantitét zu rich-
ten. Erschienen voriges Jahr noch sie-
ben Kinder- und Familienspiele, so sind
es heuer nur noch zwei, Wahrend das ei-
. ne, LANCELOT, - eine Uberarbeitung
des vor einigen Jahren bei Hexagames
erschienenen ESPRIT - bereits in den
Geschaften und auch auf der Auswahilli-
ste zum "Spiel des Jahres" gelandet ist,
ist vom zweiten - SPIRIT - noch weit und
breit nichts zu sehen. Einen Vorge-
schmack auf Kommendes mdgen daher
die folgenden Zeilen geben.

in SPIRIT schicken die Spieler als Zau-
‘berer einen Edelstein auf eine Reise
quer durch drei Kontinente. Diese sind
zur Erleichterung der Reise in quadrati-
sche Felder untenteilt; jeweils eine Brik-
ke ermdglicht die sichere Uberquerung
des bodenlosen Abgrunds zwischen ih-
nen. Gewinner ist derjenige, dem es zu-
erst gelingt, mit seinem Edelstein von ei-
ner festgelegten Briicke aus alle drei

Kontinente zu durchqueren und wieder

auf ihr zu landen. Die Start/Zielbriicke

und die Zugrichtung (im/gegen den Uhr-

zeigersinn) werden durch Karten angege-

td>en, die vor Spielbeginn gezogen wer-
en.

Ein Edelsteins reist folgendermafen:
der Spieler, der an der Reihe ist, spielt
zuné&chst eine von drei Karten, die er in
der Hand halt. Diese Karten bieten die
Méglichkeit, die Breite und Lage von
Briicken zwischen den Kontinenten zu
verandern, den eigenen Edelstein zu ver-
gréBern oder verkleinern, oder einen
Doppelzug durchzufihren. Danach kann
er seinen Edelstein weiterbewegen und
dabei auch dessen GréBe um eine Stufe
andern. Dieser Vorgang ist zentrales Ele-
ment des Spieles. Die GroBe des Edel-
steins bestimmt namlich, wie weit er sich
in einem Zug bewegen kann. Der klein-
ste Stein bedeckt nur ein Feld und kann
sich daher nur um ein Feld weiterbewe-
gen. Der nachstgréBere bedeckt bereits
vier Felder und kann seine Position pro
Runde um zwei Felder verandern. Wie
es weitergeht, kann sich jeder leicht den-
ken. Es lage natarlich nahe, immer mit
dem gréBten Stein zu ziehen, um Mog-
lichst schnell voranzukommen, aber dem
stehen einige Hindernisse im Weg. Und
zwar sind dies Gebirge, deren Umge-
hung oftmals einen SchrumpfprozeB er-
zwingt, Briicken, die ihre Breite und Posi-
tion standig andern und nicht zuletzt die
Edelsteine der liecben Mitspieler. Letzte-
res sorgt fiir besonders interessante Ef-
fekte. Wenn zwei Edelsteine gegeneinan-
derstoBen, kommt es namlich zu einem
"Schock", bei dem die beteiligten Pretio-
sen um jeweils eine Stufe schrumpfen
und sich moglichst weit voneinander weg-
bewegen. Am Ende seines Zuges er-

énzli man seine Karten wieder auf drei

tick.

SPIRIT ist ein Laufspiel mit einem inter-
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essanten Zugmechanismus (urspranglich
sollte es ein Spiel mit Amdben werden,
man entschied sich allerdings dann fur
ein Fantasy-Thema; deswegen klingt die
Hintergrundgeschichte auch so an den
Haaren herbeigezogen). Obwohl es takti-
sche Elemente enthalt, ist ein langerfristi-
ges Vorausplanen nicht mdglich (habe
ich mir endlich die Briicke so positioniert,
daB ich zum nachsten Kontinent weiter-
ziehen kdnnte, kann ich fast sicher sein,
daB sie ein Mitzauberer ans andere En-
de des Kontinents geschoben hat). Auf
der Schachtel ist zwar angegeben, daB
SPIRIT bereits zu dritt spielbar ist; an ei-

ner Partie sollten sich jedoch sechs Per-
sonen beteiligen; nur so ist maximales
Chaos garantiert.

Besonderes Lob gebuhrt Gbrigens auch
dem Grafiker (dessen Name zumindest
in der Vorversion schamhaft verschwie-
gen wird); ich habe selten ein so hervor-
ragend gestaltetes Spiel gesehen.

Es bleibt zu hoffen, da SPIRIT bald
den Weg in die Spielwaren- Geschafte
finden wird. Es gibt keine billigere Art, zu
so vielen Edelsteinen zu kommen!

DAS VERRUCKTE LEXIKON

Besprechung: Rudolf Ammer, 1130
Wien, Mdgelegasse 5, Tel. 88 67 13

Spiel: DAS VERRUCKTE LEXIKON
Konzept: Johann Ruttinger
Verlag: Noris

Was bedeutet "Dschiggetai” ?

Das wiBt Ihr nicht ? Aber, aber! Na gut ,
ich will Euch auf die Spriinge helfen: Ist
es

1) ein wilder asiatischer Halbesel? oder

2) der Kampfruf einer mongolischen Rei-
terkohorte oder

3) die Bezeichnung fur einen Huhner-
farmbesitzer in Indonesien oder

4) ein in Rotwelsch (Gaunersprache) ge-
brauchlicher Begriff flir einen jugendli-
chen Bandenfihrer? oder

5) Ein im Zwischenstromiand verwende-
tes GefaB zur Hirseaufbewahrung?

Na jetzt ist es wohl einfach! Was - noch
immer nicht ?

Das macht eben den Reiz des verriick-
ten Lexikonspiels aus. Einer der oben an-
gefuihrten Begriffe ist richtig, die anderen
Definitionen sind frei erfunden. Die richti-
ge herauszufinden bringt einen Punkt,
mit seinem eigenen Begriff, den man mit

viel Phantasie, aber moéglichst glaubwdr-
dig abfassen sollte, kann man doppelt so-
viel, also zwei Punkte erreichen, wenn ei-
nem mindestens einer der Mitspieler auf
den Leim geht.

Damit ist aber praktisch schon das gan-
ze Spiel erklart!

Die reine Spielregel kommt auch mit
nur einer halben Seite aus, was ich abso-
lut als keinen Nachteil ansehe. Gerade
die einfachen Spiele sind oft die unterhal-
tendsten.

220 Karten mit tuber 2200 Begriffen aus
ca. 150 Speziallexika verlangen einem ei-
niges ab. Das geht von "Reiterlein” bis
zu "Rumfutsch”, wobei ersterer sicher
nicht ein "Anhanger des Plerdesports
von geringer KorpergréBe” und letzteres
keinesfalls der "erschreckte Ausruf eines
Seemanns bei der Feststellung, daB die
Alkoholration zu Ende ist " anzusehen
ist. Da auch einige bekanntere Begriffe
dabei sind, wie z.B "Tarantella" oder "ta-
chinieren" wird an die Fairness der Mit-
spieler appelliert bei Erkennen eines Wor-
tes dieses auszuscheiden. Es gibt wirk-
lich genug "verriickte" Bezeichnungen
aus allen méglichen Fachgebieten. Sollte
aber jemand berechtigte Zweifel am lau-
teren Charakter seiner Mitmenschen he-
gen, so kann er auch den Punktgewinn
fur die richtige Antwort weglassen und
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nur die Nonsensdefinition honorieren.
(Beim jeweils Flhrenden ist es ohnehin
von der Regel her vorgesehen, damit
das Grippchen der Ratenden enger bein-
ander bleibt.

Uber einen kleinen handlichen Spiel-
plan fihrt eine Strecke von 15 Felder,
auf denen die 8 Spielsteine dem Ziel na-
her geriickt werden. Pro Runde wéhit der
fur diesen Zug verantwortliche Spielleiter
(das Amt geht dann im Uhrzeigersinn wei-
ter ) unter den ca. 10 Moglichkeiten einer
Karte einen ihm genahmen Begriff aus
und schreibt die dabeistehende Definition
auf ein Blatt Papier. Desgleichen tun die
Mitspieler. Es ist zweckmaBig, die glei-
che Art von Zettel, einzusetzen, damit
nicht jemand aus seiner Beobachtungsga-
be einen Vorteil ziehen kann. Weiters hat
sich in der Praxis herausgestelit, daB
sich der Spielleiter der Runde bevor er
die einzelnen Definitionen laut vorliest,
diese selbst einmal durchliest um sich
weder durch Heiterkeitsausbriche noch
durch Bemerkungen wie "Das kann ich
nicht lesen - eine Klaue habt lhr!" verrat.

Ansonsten kann ich dem Spiel nur das
beste Zeugnis ausstellen. Dauernd ist
man mitten im Spielgeschehen. Zuerst
beim Erfinden der Definitionen, dann
beim Uberlegen welche der Erklarungen
dem Begriff am ehesten entsprechen
kénnte. Sogar als Spielieiter, der die Zet-

tel als erster erhait, kann man sich uber
fehlende Abwechslung nicht beklagen.

Ein Spiel, das noch von jeder Runde
sehr gut aufgenommen wurde und lau-
fend Bemerkungen wie "Ab heute glaub
ich Euch nicht einmal mehr die Uhrzeit!"
oder "Dir kann man doch alles weisma-
chen, weiBt Du uberhaupt mit Bestimmt-
heit wie Du heiBt?" provoziert hat.

Das Schachtelformat ist natdrlich fir ei-
nen Spielplan von 20 x 40 cm, 4 Karten-
packchen und 8 runde Spielsteine relativ
Uppig ausgefallen und noch dazu in ei-
nem Format, das jeden Spielesammler
zwangslaufig in Rage bringt. Aber gemes-
sen am Unterhaltungswert dirite sie
noch gréBer sein und so will ich daher
gnadig darlber hinwegsehen. '

Allerdings birgt das Spiel fur den Besit-
zer eine groBe ‘Gefahr in sich. Namiich
aus purer Neugierde in den Karten zu
stébern. Man wiirde sich aber viele herrli-
che Spielrunden zerstéren und darum ha-
be ich mich bis jetzt noch zuriickgehalten
- so schwer es mir auch gefallen ist.

PS.: Jetzt wollt ihr die naturlich die Auf-
I6sung von "Tschiggetai” wissen? Tut mir
leid, muB mir total entfallen sein. War es
vielleicht sogar die Bezeichnung lir das
Geschirr fiir den Leithund bei den Eski-
mos?
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CONOISSEUR, THE WINE GAME und THE
SCOTCH WHISKY GAME

Besprechung: Peter Schmitt,
A.Gstéttnerg. 6/37, 1200 Wien, Tel.
0222/334408

t_Connoisseur. The Wine Game. First Edi-
ion.

Fur 2 bis 6 Spieler. .

Von Liam Badger. Edited by Rosemary
George. Villa Games Ltd. 1987.

The SCOTCH WHISKY Game.

Far 2 bis 6 Spieler.

Edited by Michael Jackson. Villa Ga-
mes Ltd. (1987/88)

Eine elegante, langliche (groBe) borde-
aux-(wein-)rote Schachtel mit Inschrift in
Gold: So prasentiert sich THE WINE GA-
ME. Mindestens fir eine Doppel-Ma-
gnum-Flasche, oder gar flr eine Jerobo-
am, geeignet. Daneben THE SCOTCH
WHISKY GAME - im gleichen Format, al-
lerdings in Grun: "The Game that captu-
res the spirit of Scotland and celebrates
‘the water of life’." Mein Interesse war so-
fort geweckt: wenn es um’s (gute) Essen
und Trinken geht ...

Aber schon der Reihe nach, und - wie
es sich gehort - mit dem Wein beginnend:

Nach dem ersten Blick in die Schachtel:
Nochmals der Eindruck von Gediegen-
heit und Eleganz. "villa games" prangt in
Gold auf dem schwarzen Ruicken des
Spielbretts, das zweimal der L&nge nach
gefaltet ist, um in die l&ngliche Schachtel
zu passen. Die Ricken der Spielkarten
ebenfalls in Gold auf Schwarz fur Gra-
phik und Schrift. Und dazu noch ein Satz
Karten, der mit (verschiedenen!) Weineti-
ketten geschmuickt ist. Nobel, nobel.

Schon der nachste Blick ernlichtert et-
was: Die Graphik des Spielfeldes ist eher
bieder als elegant und 1aBt den Verdacht

keimen, daf3 man es mit einem monopo-
ly-artigen Spiel zu tun hat. Die Spielstei-
ne (LKW’s und Weinflaschen) sind aus
Kunststoff. Und das Spielgeld ist ausge-
sprochen primitiv.

Genauere Inspektion zeigt dann, daB
auch die Materialqualitat nicht véllig be-
friedigt: Zwar dirften Spielbrett und Spiel-
karten einige Tropfen Wein schadlos
Gberstehen (denn, so der Verlag mit
Stolz: "it is the first wine game that you
can safely spill drink over!"), auch wenn
ich das nattrlich nicht wirklich getestet
habe. Aber die Karten sind zu dinn und
auBerdem nicht sauber geschnitten. Zum
Ausgleich dafir ist das Spielgeld steif,
aber aus saugfahigem Karton.

Nun aber - endlich! - zum Spiel selbst,
also: zu den Spielregeln.

Das Spielfeld zeigt einen Rundkurs (40
Felder) und Platz fur die Ablage verschie-
dener KartenstéBe. Der GroBteil (26) der
Felder reprasentiert die weinproduzieren-
den Regionen Europas (aus 5 Landern:
Frankreich und ltalien: je 6 Regionen,
Deutschland und Spanien je 5, Portugal
4). In der Mitte jedes Landes liegt ein
"WINERY"-Feld (zur Weinproduktion).
Ferner gibt es noch 4 "GRAPE"- und 4
"VITICULTURE"-Felder (je 1 auf jeder
Seite), sowie das "CORKSCREW"-
(=Start-)Feld.

Jeder Spieler startet mit 500 STARs
(=GE = Geldeinheiten) und drei GRAPE-
Karten. Der Spielablauf ist simpel: Rei-
hum wiirfeln die Spieler mit zwei Wirfeln
und ziehen ihre Figur (den LKW) entspre-
chend viele Felder. (Wer einen "Doppel-
ten" warfelt, wurfelt nochmials: Es ist mir
nicht gelungen, den Regeln zu entneh-
men, ob damit gemeint ist, daB er noch-
mals zieht, oder nur, daB er sich schnel-
ler fortbewegt. Aber das ist schlieBlich be-
langlos.) Landet man in einer Region, so
darf man WINE-Karten des entsprechen-
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den Landes erwerben: Die WINE-Karten
liegen in drei StéBen bereit. Man sieht
das Etikett, das Land, und die Qualitat (1
bis 5 Sterne = Kosten in GE). Jeweils
die drei obersten Karten stehen zur Verfi-
gung. Je nach Lage der Karten kénnen
daher bis zu 3 WINE-Karten erworben
werden. Natirlich: Wenn man Pech hat
(das entsprechende Land ist nicht vertre-
ten), so kann man keine einzige kaufen.
Kommt man auf GRAPE, so hebt man ei-
ne GRAPE-Karte (von 38) ab und darf
noch - um je 50 GE - (keine,) eine oder
zwei weitere Karten kaufen. (Jede GRA-
PE-Karte reprasentient eine andere Rebs-
orte.) Ein Spieler darf jeweils hdchstens
5 nicht zum Produzieren benutzte WINE-
und GRAPE-Karten auf der Hand haben.
Uberzahlige WINE-Karten missen (im
voraus) zurlickgelegt werden, GRAPE-
Karten kénnen zum halben Preis (25
GE) zurtickverkauft werden. Ein Spieler
darf wahrend seines Zuges Karten mit ei-
nem anderen Spieler tauschen. Kommt
man auf VITICULTURE, so muB man ei-
ne VITICULTURE-(=Ereignis-)Karte (von
36) abheben und ihren Anordnungen fol-
gen. Auch -wer auf WINERY kommt, muB3
eine Ereigniskarte abheben, er darf je-
doch anschlieBend (wenn er sich dann
noch auf dem Feld befindet), WINE-Kar-
.ten des entsprechenden Landes kaufen,
und darf (muB?) als dritten Schritt auch
noch Wein produzieren (siehe unten).
Wird CORKSCREW passiert, so wird ein
neuer Jahrgang (von 37) aufgedeckt.
Wie wird nun Wein produziert? Auf der
Rickseite jeder WINE-Karte ist vermerkt,
aus welcher Region - fir jede der 26
Wein-Regionen gibt es zwei dieser Kar-
ten - er stammt und aus welchen Rebsor-
ten er hergestellt wird. Besitzt man zu ei-
ner WINE-Karte eine (eine reicht, sogar
flir mehrere Weine) passende GRAPE-
Karte und auBerdem eine Lizenz des Ur-
sprungslandes (- man erhalt sie, indem
man einmal aussetzt und 40-60 GE
zahit: Es sind allerdings, bei n Spielern,
nur (n-1) Lizenzen pro Land verfugbar
(zwei Linzenzen desselben Landes sind
weder erforderlich noch erlaubt). Bei
zwei Spielern: flr ein Land zwei, anson-
sten nur eine einzige -), so kann man

man den Wein immer dann produzieren,
wenn man zu der WINERY des betreffen-
den Landes kommt: In der Regel erhalt
man das Zehnfache der Qualitat in GE.
Produziert man in einem guten Jahr-
gang, so erhalt man das Hundertfache,
produziert man in einem schlechten Jahr,
so mufB man die WINE-Karte zuruckge-
ben (Die dafiir relevante Information
steht ebenfalls auf der Ruckseite der WI-
NE- Karte). Es kénnen beliebig viele Wei-
ne im selben Zug produziert werden.
Und: anstatt zu warfeln, darf man sich
den Weg zu einer WINERY erkaufen (um
10 GE pro Feld).

Kann ein Spieler beide Weine einer Re-
gion produzieren, so besitzt er dort das
"Monopol" und markiert das entsprechen-
de Feld mit einer Weinflasche: Landet
nun ein anderer Spieler auf diesem Feld,
so muf er "Strafe" zahlen, und zwar den
Wert der Jahresproduktion dieser zwei
Weine in diesem Jahr (also - je nach
Jahrgang das Zehn-, Hundert-, oder Null-
fache der Qualitat).

Gewonnen hat, wer zuerst 3 (bzw. 6)
Monopole erzielt hat.

(Es gibt keine Regeln fur den Fall des
Bankrotts.)

THE WINE GAME ist also tatsachlich
ein Spiel der Monopoly- Familie. Die
Spielregeln funktionieren aber nicht so
recht: Angesichts des Zieles, Monopole
zu erwerben, spielt Geld eine untergeord-
nete Rolle. WINE-Karten sind recht leicht
zu erwerben. Der EngpaB besteht bei
GRAPE-Karten, und wegen der 5-Karten-
Regel ist man oft gezwungen, Karten ab-
zulegen. Ob man dabei die "falsche” er-
wischt (die Karte, die man gleich darauf
brauchen wirde!) ist meist reine Gliicksa-
che. Und da es zu jeder GRAPE- Karle
nur wenige passende WINE-Karten gibt,
heiBt das: Man muB lange warlen, und
viele Runden wirfeln, bis man endlich
ein passendes WINE-GRAPE-Paar hat,
und dann noch langer, bis man endlich
ein Monopol hat, und dann erst drei
(bzw. gar sechs!) Monopole ...

Produzieren wird man nur, wenn man
Geld braucht, und da man ja weiB3, ob es
ein schlechtes Jahr ist, kommt man - vor
allem: wenn man nicht produzieren muf -
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kaum in Gefahr, eine WINE-Karte retour-
nieren zu mussen. Kurz und schlecht:

THE WINE GAME ist leider ein ereignis-
loses - ein fades - Spiel.

Wie so oft, ist auch in diesem_Fall das
Spielmaterial nicht gerade praktisch: Die
fur das Spiel relevanten Informationen
(Rebsorte, Region) sind auf den Karten
nicht so angebracht, daB man sie rasch
erkennen konnte, geschweige denn so,
daB man die Karten in einem Karten-Fa-
cher halten konnte.

Aber vielleicht steckte da (didaktische)
Absicht dahinter? Denn THE WINE GA-
ME hat sich die Aufgabe gestellt, Wissen
Uber Wein und Weinkultur zu vermitteln:

"Within the space of one game, the
complete beginner can expect to have
graduated to something of a ‘wine buff’
and over a series of games, a veritable
‘connoisseur’." Ein stolzes Ziel! Tatsach-
lich enthalten die Karten einige Informa-
tion Uber Weine und Trauben. Aber: Wird
diese gelesen? Wird sie behalten? Wer
am Etikett eines Weines erkennt, aus
welcher Region er stammt, und aus wel-
chen Trauben er hergestellt wird, - nicht
immer steht das ausdricklich darauf -
kann in gewissen [Fallen einen Vorleil ha-
ben (weil er weif3, welche WINE-bzw.
GRAPE-Karte fir ihn nitzlich ist). Aber
damit beginnt und damit endet bereits
die Bedeutung des "Fachwissens" fur
das Spiel.

Kurios ist Uberdies die Rolle des "Jahr-
ganges": Ob ein Jahrgang fur einen be-
stimmten Wein gut oder schlecht ist,
steht auf der WINE-Karte. Die VINTAGE-
Karten selbst (je eine fir 1950 bis 1986,
also 37 - und nicht 36, wie auf der
Schachtel behauptet wird: Wer konnte
hier nicht zahlen/rechnen?) werden ge-
mischt, also in wilder Folge aufgedeckt:
1961 gefolgt von 1978, 1952,

1969, etc. Es wiirde natirlicher wirken,
wenn die Jahrgangskarten keine Jahres-
zahl triigen, sondern stattdessen die In-
formation, welche Weine gut und welche
schlecht gedeihen. Allerdings: Man kénn-
te dann nicht versichern, dafB die entspre-
chenden Angaben der Realitat entspre-
chen und jahrlich aktualisierte Neuaufla-
gen versprechen!

Und damit bin ich nochmals bei dem
Thema des Fachwissens: Ich zweifle
nicht daran, daB die Angaben sachlich
richtig sind (Rosemary George, Master of
Wine, zeichnet als Herausgeber). Und
mir ist klar, daB es eine schwere Aufga-
be ist, einige wenige Weine stellvertre-
tend fiir viele auszuwahlen. Aber: dreimal
ein MARTINI-Etikett (zweimal: Vermouth
aus Turin!), beide Champagner von BOL-
LINGER, und ahnliche, sind fur mich der
Beweis daflr, daB es nicht sachliche
Griinde waren, die Auswahl bestimmt ha-
ben: Public Relations war wichtiger - und
nur p.r. erméglicht/rechtfertigt die ange-
kindigten "revised new editions".

Nach dieser Weinprobe nun also der Di-
gestif: ein Spielchen Whisky ...

Dieselbe riesige Schachtel wie beim WI-
NE GAME. Und sie enthélt auch sehr
4hnliches Spielmaterial. Doch schon
kommt die erste Uberraschung: Die Qua-
litat ist héher! Die Karten sind aus feste-
rem Material, auch das Spielgeld - dies-
mal THISTLEs ist nun hibsch gestaltet.
(DaB die Beschichtung ungleichmaBig
aufgetragen ist, sei nur am Rande er-
wihnt). Die Spielliguren (verschiedene
Symbole) sind nun aus schwerem Metall,
und die Steine (Fasser) sind tatséchlich
aus Holz. Sogar das Spielbrett - obwohl
sehr dhnlich - ist bunter und wirkt nun
(obwohl weiterhin bieder) recht gefallig.

Die nachste Uberraschung bringt das
Studium der Spielregeln: Obwohl sie den
Regeln des WINE GAMEs sehr @hneln,
sind sie doch nicht vollig isomorph!

Wieder enthalt der Rundkurs 40 Felder:
Vier Regionen enthalten insgesamt 24
Felder, die 24 Whisky-Sorten entspre-
chen (Speyside: 8, Lowlands: 7, High-
lands: 5, Islands: 4) In jeder Region gibt
es noch eine "DISTILLERY". Dazu kom-
men 3 "COPPER STILL" und 8 "HERAL-
DIC", und 1 "THISTLE"-(=Start-)Feld.

Die 24 WHISKY-Karten werden in zwei
StéBen (je 12 Karten) aufgelegt. Jeder
Spieler erhalt 100 GE. Landet man auf ei-
nem WHISKY-Feld, so kann man die
oben liegenden WHISKY-Karten kaufen
(Kosten: je nach Qualitat 1 bis 3 GE),
wenn sie derselben Region zugeordnet
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sind (also: 0,1, oder 2 Karten). Landet
man auf "COPPER STILL", so ist eine Er-
eigniskarte (von 30) abzuheben, und pas-
siert man den Start, so wird eine neue
SALTIRE-Karte aufgedeckt (24 Karten,
sie beschreiben jeweils ein Datum aus
der Geschichte des Whisky. Wichtig ist
nur der Multiplikationsfaktor, den sie ent-
halten: 1 bis 5). Kommt man in eine DIS-
TILLERY, so darf man ebenfalls kaufen,
.aber auBerdem auch produzieren, d.h.
fir bis zu drei Whiskies der betreffenden
Region um je 15 GE ein FaB kaufen und
auf das entsprechende Feld legen.
Kommt in Hinkunft ein anderer Spieler
auf dieses Feld, so muB3 er zahlen, und
zwar (Qualitat mal aktuellem Multiplika-
tionsfaktor) GE. Fasser kénnen - um 10
GE - zurtickgegeben werden. Tauschen
Spieler untereinander Karten, so bleiben
die Fésser liegen! (Nur: Warum solite
man jemals tauschen?) Verfugt ein Spie-
ler Uber alle WHISKY-Marken einer Re-
gion (nicht unbedingt mit Fassern be-
legt!), so wird auch der "Besuch" der ent-
sprechenden DISTILLERY kostspielig: 50
GE werden kassiert. Gewonnen hat, ---

Moment! Halt!!!

Beinahe hatte ich vergessen, das einzi-
ge vollig neue Element zu beschreiben!
Landet man auf einem der acht HERAL-
DIC-Felder (je 2 P, C, H, W) so wird eine
Frage gestelit: P=Physical, C=Cultural,
H=History, und W=Whisky! Dafir gibt es
zwei Pakete (zu je 55 Karten) mit je 4
Fragen (In einem Spiel soll - warum? - je-
weils nur ein Paket verwendet werden).
Beantwortet man die Frage richtig, so
darf man - wahlweise - nochmals wur-
feln, oder sich in die nachstgelegene DIS-
TILLERY begeben. Kann man nicht ant-
worten, so muf3 man stehen bleiben,
selbst wenn man einen "Doppelten” hatte

" Also: Gewonnen hat ("... is declared lea-

THE SCOTCH WHISKY GAME ist also
Primitiv-Monopoly kombiniert mit einem
(praktisch bedeutungslosen) Quizspiel,
oder: es ist THE WINE GAME mit verein-
fachten Regeln. Aber gerade das macht
das Spiel vielleicht etwas flotter und et-
was unterhaltsamer. Ein Wirfel-Gliicks-
spiel. Aber ob das reicht, dem Motto ge-
recht zu werden ("... captures the spirit of
Scotland")?

THE WINE GAME and THE SCOTCH
WHISKY GAME: Fir wen kénnten diese
Spiele wohl interessant sein? Fur Spieler
kaum: Die sind - wenn sie Uberhaupt die-
se Art Spiele suchen - mit MONOPOLY
und PLAYBQOSS (oder anderen) besser
bedient. Fiir Wein- bzw. Whisky-Liebha-
ber? Es gibt bessere, austihrlichere,
schonere - ja, sogar unterhaltsamere -
Unterlagen tiber Wein und Whisky! Quel-
len, die verlaBlicher und preiswerter sind
als diese Spiele.

Also sind sie vermutlich nur fir Samm-
ler interessant: Fir Sammler von Spielen
vielleicht. Fir Sammler von Kulinaria viel-
leicht. Und ziemlich sicher - nolens vo-
lens - fir Sammler von Spielen, die mit
Essen und Trinken zu tun haben.

Tja: Und vielleicht sind sie in manchen
Fallen auch als Geschenke geeignet. Als
Geschenke fir entsprechend Interessier-
te natdrlich. Aber nur, wenn man weiB,
daB der Beschenkte Uber genigend
Platz verfiigt, denn: Die Schachteln ent-
halten viel teuer verpackte Luft ($65 far
das Whisky-Spiel, zum Beispiel.)

P.S. Es ist sicher nichts Prinzipielles da-
gegen einzuwenden, wenn bei der Pro-
duktion von Spielen auch p.r.-Uberlegun-
gen mitspielen. Aber nur dann, wenn da-
durch gute Spiele preiswert zu haben
sind!

ding ‘Whisky Baron™), wer am Ende Uber WIN-Wertung:
das groéBte Vermdgen verflgt (GE, Whis- Connoisseur. The Wine Game. WWW A
ky-Karten mit ihrem Wert, Fasser & 15 4-6(2-6) h
GE). Nur leider sagt die Spielregel nicht, The Scotch Whisky Game WWW U
wann das Spiel zu Ende ist. Wenn alle AA 4-6(2-6)
Whisky-Sorten vergeben sind? Wenn alle
Fasser plaziert sind?? 7?7
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Leserbrief zum Leserbrief zu RETTET DIE UMWELT

Geschrieben von: Alexander Polan-
sky, Gitlbauerg.5/25/7, 1210 Wien,
Tel.0222/258296

Zwei Punkte vorweg:

- ich freue mich dber jede Reaktion zu
meinen Artikeln

- Resenzionen sind etwas Subijektives

Nun aber konkret zu Peters Leserbrief:

Zum ersten Kritikpunkt ("Beim Probe-
spiel lief alles praktisch mechanisch ab,
und mir war schlicht und einfach fad")
mdchte ich sagen, daB das Spiel auch
fir mich nach einigen Partien etwas an
Reiz verloren hat, weil man selbst wenig
beeinflussen kann. Es wird in der Tat mit
der Zeit etwas fad. Aber fir ein, zwei Par-

tien zwischendurch ist es nicht schiecht.

DaB die Thematik nichts mit dem Spiel-
prinzip zu tun haben muB, dirfte spate-
stens seit "Geheime Mission” klar sein.
Und das man in ein Kartenspiel, bei dem
eigentlich "nur" um das Ablegen von Kar-
ten geht, viel hineininterpretieren kann,
ist ebenfalls klar. Ich versehe daher
nicht, was daran falsch sein soll, eine
(derzeit populdre) Umweltthematik dem
Spiel zugrundezulegen. Wer "Rettet die
Umwelt" lieber als Wirtschaftsspiel sieht,
der kann sich ja einen wirtschaftlichen
Hintergrund dazu denken. Piatnik hat
sich eben fir den umweltschitzerischen
entschieden.

Leserbrief zu Ein Sommerloch?

Geschrieben von: Alexander Polan-
sky, Gitlbauerg.5/25/7, 1210 Wien,
Tel.0222/258296

Da ich selbst (derzeit) kein Postspieler
bin, mdchte ich hier nur fir die Spielaben-
de das Wort ergreifen. Ich bin fur die Bei-
behaltung des Drei-Wochen-Rhythmus.
Und zwar aus folgenden Grunden:

Ersens spielt man auch in den (Schul-
)Ferien bzw. im Sommer gerne. Ich ver-
stehe daher nicht, warum in der nach-
sten Zeit ein langerer Termin eingescho-
ben werden soll. Wer auf Urlaub ist, oder
aus anderen Grunden nicht kommen
kann bzw. will, der versdumt ja nichts:
und far die anderen, die nicht verreisen,
ist der Spielabend sicher eine willkomme-
ne Abwechslung.

Zweitens, falls die Wieselburger Bierin-
sel fur uns Spieler einmal keinen Platz

hat (Es soll LEute geben, die an einem
Abend mehr konsumieren als wir Spie-
ler!), fallt der Spielabend sowieso an ei-
nem oder sogar an beiden Tagen aus,
Wenn man nun langere Termine plant,
und die dann ausfallen, wird das SPielen
noch seltener. Und das ware schade.

Drittens macht es gar nichts, wenn ein-
mal weniger Spieler kommen. Die Vortei-
le (mehr Platz, mehr Spiel, weniger
Rauch; s.a. "Von FuBballspielen, Inselfe-
sten und anderen GroBereignissen” in
WIN #92) - dies war eine unbezahlte
Werbeeinschaltung - liegen auf der
Hand. Und daB so wenig kommen, daB
man gar nicht mehr spielen kann, das
glaube ich nicht.

Ich bin also fur den Frei-Wochen-Rhyth-
mus, auch im Sommer.

WIN 93

17. Juni 1990
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"WINNERS
WIEDER EIN NEUER KLASSIKER!

Alexander Poiansky, Gitlbau-
erg.5/25/7, 1210 Wien, Tel.0222/258296

Ab sofort kann sich auch HASE & IGEL
rihmen, ein Klassiker zu sein, denn mit
dem heutigen ersten Platz hat das Spiel
genug Punkte gesammelt, um von der
Hitparade in die Hall of Games aufzustei-
gen. Es ist damit das achte Spiel, das es
soweit gebracht hat.

Zur Erinnerung ist hier die aktuelle Hall
of Games:

1830

BRITISH RAIL
CIVILIZATION
DIPLOMACY
HASE & IGEL
JUNTA
KREML
TALISMAN

Ich Giberlege derzeit, ob man nicht ein-
mal eine Wertung zwischen diesen Spie-
len durchfiihren sollte; vielleicht, sobald
es 10 geworden sind. Und das kénnte
friher sein als man glaubt, denn FAMILY
BUSINESS (47) und OGALLALA (42)
werden als heiBBe Favoriten gehandelt.

Seite 16

Zur aktuellen Wertung méchte ich nur
erganzen, daB AXIS & ALLIES mit Ab-
stand die meisten Minuspunkte erhalten
hat und somit aus der Wertung gefalien
ist. SPEED CIRCUIT dagegen hat einen
neuen Hohepunkt (5.Platz) erreicht, was
vielleicht auf die derzeitige Meisterschaft
zurtickzufiihren ist. Zurickgefallen sind
hingegen TIMBERLAND und ABALONE,
neu dabei ist ACTIVITY. Alies Gbrige ent-
nehmt ihr wie immer am besten der Ta-
belle. Euer Alexander

1. Ogallala, 39, -1, 29
Hase & lgel, 30, -1, 29, +
3. Family Business, 31, -4, 27,
4. 1. Million, 26, -0. 26, +
5. Speed Circuit, 24, -1, 23, +
6. Hotelhaie, 22, -0, 22, +
7. Activity, 21, -2, 19, +
Abalone, 23, -4, 19, -
9. Brainstorm, 19, -5, 14, -
10.Timberland, 17, -4, 13, -

Vorschiage:
Cash (3x), Conquest (2x), Squad Lea-
der (2x) : '
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WINSERAT - Und wir tauschen weiter!

Redaktion: Elisabeth Kodys, Stroh-
mayerg. 7/14, 1060 Wien, Tel.
0222/5649092

Liebe Freunde,

wie immer, alle Inserate bleiben maxi-
mal 3 Nummern lang unver andert einge-
schaltet. Der aktuelle Bérsenstand lautet:

* FERDINAND DE CASSAN sucht: Nim-
bi (3M), Backgammon, Ferienralley Nek-
karland/Schwaben, Speed Ralley, Torero,
Transaktion, Tricom, Urians Hollenfahrt,
Zwitsch {alle von Biitehorn), Rundkurs,
Tretfpunkt (Krone), Die Schnuffis kom-
men, Schiff Ahoi, Wer kommt durch (alle
von Pelikan), Escalero Poker, Gold-Silber-
Bronze, Monte Carlo, Playboy, Trimula
(alle von Piatnik), sowie alle Schlender-
Spiele. * RUDOLF RUHLE sucht von Sto-
mo - Flug zum Mond, Tor! Tor! Torl, von .
Peri - Gluckspilz und Mastermix, Kick,
von Piatnik - Denk, Exil, Ocupa, 1 Zahl-
blatt von Escalero Poker; bietet vielerlei,
auch Raritaten * RUDOLF AMMER sucht
Hexenmeister vom Flammenden Berg *
Franz VEITL sucht Scotland Yard - alte
Version * GERHARD KODYS sucht Buc-
caneer (Waddingtons), Beastlord (Yaquin-
to), Nuclear War (Flying Buffalo), Oppres-
sion (Midson Holding), Organized Crime
(Koplow) und bietet: Cash (Rav.1990),
Schickeria, Jumbo Je,, Dallas (SPI) *
FRANZ HARTMANN bietet Rollout (Sup-
premacy) * CHRISTIAN GAWRILOWICZ

17. Juni 1990

bietet Leviathan (Renegade Legion), Tra-
veller 2300, div. Megatraveller und Travel-
ler-Module und Handbticher sowie ein Pi-
atnik-T-Shirt (GroBe M) und sucht Family-
business, der AusreiBer und Space Ope-
ra * DAVID SOUCEK bietet Cry Havoc
und Siege von Standard Gares und
sucht eine Kopie von Squadleader Sze-
nario "L" The Long Road (General Jg
18/4) * MICHAEL VALENT bietet Uber
den Berg oder durch den Wind, Mafia,
Holding, Samarkanda (alle IT) und sucht
div. Spiele von 3M, Stomo, Amos, JSJW,
Vienna Verlag * ANDREAS GROSS bie-
tet Anno 4000, Das Perry Rhodan-Spiel
(alte Version), Yorktown, Okolopoly,
Dampfross * PETER LIPP bietet Prarie,
Geister, Warlock (alle Schmidt), Piratenin-
sel, Ultra und sucht alle guten Spiele *
STEFAN KOVALOVSKY bietet Agent, Mi-
nister, Tier-Combino, Bingo Romano,
Backgammon, Moulin Rouge, Drunter
Und Driiber (Pelikan), Elektro-Kontakt
(Stomo), Karriere (Schmidt alt)

Gebt mir bitte, wie immer, Anderungen
bekannt, und "Spiele GriBe", Eure Elisa-
beth

P.S.: In Deutschland gibt es einige Zeit-
schriften, die regelmaBig den Service der
Tauschborse bieten und Bezugsquellen
exotischer Spiele nennen, Adressen bitte
bei mir erfragen.
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WIN BY MAIL

BUCK ROGERS WIRD DOCH EIN POSTSPIEL!

Redaktion: Dagmar de Cassan, Raasdor-
ferstr. 28-30, 2285 Leopoldsdotf,
Tel.02216/2223

Liebe Mitspieler,

das wirklich unangenehme zu Beginn: wegen
Nichteinzahlung des Beitrages spielen Johan-
nes Riener, Rudolf Endlicher, Calin Stefaniu
und Silvia Schéater nicht mehr mit, aber Verlan-
gerung und Wiedermitspielen ist noch mdglich.

Inzwischen hat sich Daniel bei mir gemeldet
und mitgeteilt, daB er BUCK nun
doch nicht als Postspiel machen wird. Aber,
zwei Tage spater kamen Michael Valent und
Ralph Schimpl zur Rettung und Hilfe, sie wer-
den es machen, also bitte noch um etwas Ge-
duld, es geht nach der Sommerpause los. Und
anfangen tun wir auch mit Hol's der Geier Par-
tie GIMPEL und Anonymes Diplomacy TANGO
(etwas verspitet, meine Schuldl) und einem
neuen Test von Axies & Allies. Also viel SpaB,
und vergeBt (iber den Sommer nicht, wie man
spielt! Schénen Sommer, Dagmar

1830 C:
H. Ritter

1938 Diplomacy B:
F. Hartmann, U. Arbes, R..Schmidt, F. Kral, E.
Lang, S. Stefanakis, K. Kristof

Anonymes Diplomacy U:
trotz neunzehn Spielstarts mehr als ein Spieler
auf der Warteliste;

Axis & Allies B:

Erstelit von: Helmut Rauth, Plunkergasse
22/21, 1150 Wien

Liebe Dippy-Spieler!

AUch diesmal habe ich Euch wieder etwas zu
sagen. Und zwar wére die Vergabe von Board-
man-Nummern an alle bisherigen Dippy-Spiele
und -Varianten zu erwahnen. gerdinand. der
sehr bemiiht ist, dem dsterreichischen Dippy-
spielerkreis internationale Anerkennung zu ver-
schalfen, ist mit diesemn Anliegen an mich her-
angstreten. Das Boardman-Nummernsystem
tunktioniert so, daB die erste Partie eines Jah-
res die Nummer 19--AA erhalt, die zweite 19--
AB usw.

Da es nun sehr kompliziert wiire, alle bisheri-
gen Partien in das Nummernsystem einzufi-
gen. hat Ferdinand vorgeschlagen, fiir unsere

artien die Kennbuchstaben O bzw. A zu ver-
wenden, dabei steht O fir alle normalen Dippe-
Partien, wahrend A alle Varianten kennzeicﬁ?
net. Hier nun die Liste aller bisherigen Partien
und ihrer Nummern:

19850A ALASKA
198508 BORDERLAND
19850C CONQUEST
198500 DUELL

19860A EVOLUTION
198608 FEUDAL

GM: Francis "The Locomotive Breath” Puli-
man, alias Franz Veitl, Hernalser Hauptstr.
209/9, 1170 Wien, Tel. 0222/453770 bzw.
meist nur Mo-Fr, 14-18 Uhr 725702

ZAT: Sonntag, 1.7.1990, High Noon

F. Kral, B. Laimer, G. Buthe, A. Grosz,

Axis & Allies C:
A. Grosz

Blood Royal C:

B. Steinborn, R. Ahorner, E. Benesch, E. Wolf,
N. Stetanakis, G. Ofner, F. Berger, 3. Loikasek,
St. Raidl, P. Herger, U. Arbes, A. Miksche

British Rail I:
H. Posch, M. Barton, Th. Martin

Buck Rogers A:
F. Kral, B. Laimer, R. Schmidt, K. Kristof, Th.
Martin, E. Erkinger, P. Herger

Citx of Sorcerers K:
U. Arbes, P. Herger, St. Raidl

DampfroB H:
A. Palman

Deluge Diplomacy 4:
E. Lang, M. Bunka, Th. Vacha

Diplomacy D:
A. Miksche, A. Grosz, L. Orgrler, Th. Rosen-
mayr

(Wir suchen Stand-by-Spiseler fir Diplomacy. Je-
des Land unter Computer-Leitung kann jeder-
zeit Ubernommen werden. Bitte melden

Executive Decision G:

Hase & Igel G:
I. Hryzak, H. Wresnik, A. Deutinger, L. Orgler

DIPLOMACY Rangliste

19860C GRAND PRIX
19860D HAVANNAH
19870QA INDIANA JONES
198708 JUNTA
19870C KINGMAKER
19870D LASKA
19870E MACCHIAVELLI
19870F NETZWERK
19870G ORDO
19870H PLOY
19880A QUINTO
19880B RUN
19880C SOGO
19880D TWIXT
19890A UISGE
198908 VENTURE
19890C WABANTI
19890D XERXES
19890E YATI

19890F ZIGZAG
19900A ABALONE
199008 BANDA
19900C CORDA

DIPLOMACY VARIANTEN:

1986AA DELUGE dIPLOMACY 1.FLUT
1986AB WELT-DIPLOMACY

1987AA ANONYMES DIPLOMACY ALPHA
1987AB ANONYMES DIPLOMACY BRAVO
1987AC ANONYMES DIPLOMACY CHARLIE
1987AD ANONYMES DIPLOMAGY DELTA
1987AE ANONYMES DIPLOMACY ECHO
1987AF ANONYMES DIPLOMACY FOXTROTT

1830 Partie BLACKFOOT

Bereits in Amerika eingetroffen sind:
C.B.R. Van der Bild jr. Alis Franz Veitl

Long DOC HOLIDAY, alias E. Lang

noch durch Strohmanner vertreten werden:
Nobody 1, alias E. Adenstedt

Nobody 2, alias P. Prinz

Nobody 3, alias Hellmut Ritter

Hol's der Geier H:

Kapitalisten-Dippy B:
E. Adenstedt, L. Gneist, H. Ritter, F. Kral, B.
Steinborn, K. Kristof, K. Hansen

Octrix B:
B. Prossinag

Origins of World War | D:
F. quL H. Wresnik, R. Schadl, A. Grosz

Ostiriesisches Deichwandern G:
E. Etkinger

Pole Positio B:
A. Miksche, A. Grosz

Roma D:
F. Kral, R. Schimpl, K. Hansen, U. Arbes

Schoko & Co D: )
J. Riener, L. Orgler, G. Kodys, L. Gneist, St.
aidl

Sleuth C:
Ch. Hackl, F. Kral, H. Ritter

Talisman E:
F. Kral, W. Holzmann, R. Schimpl, T. Koukal,
Ch. Hackl, A. Miksche

Unternehmen Bauernhof D:
A. Chilt, W. Hiermann, W. Wetscherek

Wall Street Trader D:
Anonym (2 Anmeldungen)

1987AG ANONYMES DIPLOMACY GOLF
1987AH ANONYMIE S DIPLOMACY 1987
1988AA ANONYMES DIPLOMACY INDIA
1988AB DELUGE DIPLOMACY 2.FLUT
1988AC ANONYMES DIPLOMACY JULIET
1988AD ANONYMES DIPLOMACY KILO
1988AE ANONYMES DIPLOMACY LIMA
1988AF ANONYMES DIPLOMACY MIKE
1989AA ANONYMES DIPLOMACY NOVEM-
BER

1989AB ANONYMES DIPLOMACY OSCAR
1989AC ANONYMES DIPLOMACY PAPA
1989AD DELUGE DIPLOMACY 3.FLUT
1989AE ANONYMES DIPLOMACY QUEBEC
1989AF ANONYMES DIPLOMACY ROMEO
1990AA 1938 DIPLOMACY AMADEUS
1990AB ANONYMES DIPLOMACY SIERRA
1990AC KAPITALISTEN DIPLOMACY AVALON

HILL
1990AD ANONYMES DIPLOMACY TANGO

In den am Spieleabend aufliegenden Rangli-
sten sind die einzelnen Ergebnisse mit Zahlen
bzw. Buchstaben gekennzeichnet; diese bezie-
hen sich auf eben diese Boardman-Nummern,
damit ihr genauer wiBt, in welcher Partie ihr wie
viele Punkte gemacht habt.

Nobody 4, aiias M. Schreiber
Nobody 5, alias M. Bunka

Hello again, Euer Franz
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GM: Franz Neumann, GroBmannstrafle 37,
1220 Wien, Tel. 0222:2243125  oder
0222/71128-7120

ZAT: Mitwoch, 11.7.90

Achtung: Da ich vom 22.6.-8.7.90 nicht erreich-
bar bin wetde ich die nichste Auswerlung per
Post an die einzelnen Mitspieler versenden. So-
mit erhaltet ihr diese ca. gleichzeitig mit den
nécThsten WIN und wir verlieren dadurch keinen
ZAT.

PRESSE:

"Regierungskrise in Frankreich, groBe Teile der

Armee meutern”

*Umgruppierung deutscher Einheiten endlich ab-
eschlossen?”

"halien expandiert weiter - Ultimatum an Tune-

sien und Griechenland”

"Polen errichtet Protektorate in Ruminien und

Bulgarien mit Unterstitzung russischer Panzer"

"Spaniens Freiheitskampf von Erolg gekréntl?

"Russlands Antwort aul britische Intervention

am Taurus: .... progressive

Verteidigungspolitik...."

"Biscayaflotte versenkt sich beim Abblick eines

britischen Geschwaders selbst”

Korrektur Frihjahr 1940:
Russland: | ANK-ERZ lautet richtig: | ANK-IZM

Sommer 1940
DEUTSCHLAND:
+

F KIE-DAN

F GOT SI(STK XXX)

| STK SF(GOT XXX)

| NDL SF(DAN-HBG)

| SLO-BOH

1 BUD SPﬁB()H-WIE)

P BOH-WIC

P BER-SAC

P PFA SIéNL)l XXX)

L GOT-HOR-NEM-SF(FMK-NEM)-NDS-HBG
L HES-MUN-WIE-BUD-SI(BUD XXX)-WIE
L KIE-HBG-SF(DAN-HBG)-BRA-HES-MUN

ANONYM

GM: Dagmar de Cassan, Raasdorferstr. 28-
30, 2285 Leopoldsdorf, Tel. 02216/2223

Pseudonyme: G: Barthaar | der Parpar. der Lan-
gobardenkénig und seine wilden Horden aus
dem Teutoburger Wald R: lvanov W.P., Anatoli
XVI, der Blutrinstige Molotovcocktail, I: Frie-
drich Emanuel

ANONYMES DIPLOMACY Partie KILO

GM: Dagmar de Cassan, Raasdorferstr. 28-
30, 2285 Leopoldsdorf, Tel. 02216/2223

ZAT: 5. Juli 1990

PSt?udonyme: E: James Cook, T: Sallam ben
{\!mkum, I: Garbalduin I., Koénig von ganz lta-
en,

Es stellt sich nun die Frage. ob Barbara und Pli-
niins gemeinsame Boot passen. Wenn sie mit
ihren Flotten nach MAR ziehen, so besteht be-
rechtigte Hofinung auf ein emeutes Aufleben
des Russel-Witzes. Huhu.

RauA ritter - ein teuflisches Spiel der Giganten.
Erwin L. informiert l;’glich. Wann gewinnt Hot-
zenplotz das Turnier?

mmme=

ANONYMES

GM: Dagmar de Cassan, Raasdorferstr. 28-
30, 2285 Leopoldsdorf, Tel. 02216/2223

FRANKREICH:
NMR

v)
F BIS,| MAD,P LYO, L BIS*
ENGLAND:

+)

F HOR SI(OSL XXX)
F NDS SI{OSL XXX}

F LON-ENG

F MAO-BIS

F GVI-TAU

I LIB-SYR

1 OSL SF(HOR XXX)

P KAN-POR

L MAO*-LIS-A LIS-MAO-BIS*

L LON-ENG-BIS-SF(MAO-BIS)-ENG*

L NDS-HOR-SF(HOR XXX)-HOR*

L GVI*-SYR-KUR-SI(SYR-KUR)-SYR-LIB

| TDL-FMK
K
1 DL

ITALIEN:
+

)
F ION-KSY
F OTR-PEL
F LIG-MAR
| AGR-BAN
| KRO-SJV
| SJV-BGR
P MAR-LYO
P PIE-DAU
P BGR-SER
L SER-BGR-SI(SJV-BGR)-SER
L GEN-MAR-LYO-SP(MAR-LYO)-MAR-GEN
L LIG*-MAR-LYO-SP(MAR-LYO)-MAR*

POLEN: %

+)

| BUK-SOF
I SBB-BUK
IALF XXX

1 BAL XXX

P GAL-LOD
L GAL-WAR

1938 DIPLOMACY Partie AMADEUS 1990AA

L $BB-BUK-SOF-SI(BUK-SOF)-BUK-SBB
RUSSLAND:

+)

F FMK-NEM

F FIM XXX

F IST SIIZM XXX)

I LEN XXX

I KAU SI(TIE XXX)

| TIF SIKUR-ARM)

| KUR-ARM

1 IZM SP(ERZ-ANK)

1 SUO-FMK

P ERZ-ANK

P MLD XXX

P VBT-TDL

L ODE-WSM-A WSM-ODE-KEW-MOS
L STP-WSM-SL(ODE-WSM)-ANK-ERZ-ANK
L IST*SF(IST XXX)-IST*

SPANIEN:
b

| BCL-MAD

| VAL SI(BCL-MAD)

| AND-SEV

L VAL-BAL-GIB-CAS-A CAS-CAS

TUERKEI:
+)

| ARM-ERZ

| SYR-KUR

{ISK SIARM ERZ)

L ANT-ANK-WSM-SF(ANK-WSM)-ANK-ANT
? ANK-wsM

V)

F'ANK

YUGOSLAWIEN:

5

I SOF XXX

5

I SOF N

Sonstige Verluste:
Sommer 1940: | POR

ES DIPLOMACY Partie ECHO 1987AE

Barthaar |, ter einzik wahre Barbar aller Barba-
ren ferapschietet sich fon allen seinen Lieplin-
ken mit tem ewiken Rekort von 23 Zentren.
Aper seit nicht treurig - heute ist nicht alle Take,
ich komme wieter, keine Frake.

Turch tas Wunter ter Reinkarnation werte ich in
anteren anonymen Partien unt nicht zuletzt in
Euren Alptraumen weiter erscheinen. Trotztem:

Ziige Herbst 1916
ENGLAND: GOB S STP-STP*, -DEN-KIE-, -
NTS-BEL-, -GAS-MAQO-, BRE S GAS-MAQ"*,
ECH S GAS-MAOQ*, IRI S GAS-MAQ*, NAO S
GAS-MAO*
TURKEY: BLA-CON*, ION-TYS*, WME S MAO-
MAO*, BUR-PAR*, MUN S BER- KIE‘, TYR S
MUN-MUN*, -PRU-LIV-, -LIV-STP-, MOS S LIV-
STP*, UKR- WAR*, RUM-GAL*
ITALY: BER-KIE*, HOL S RUH-BEL*, BEL-
PIC*, RUH-BEL*, MAR-BUR®, PIE-MAR®, GOL
S SPA-SPA*, SPA S MAO-MAQ"*. POR S MAO-
MAO*, NAF S MAO-MAO*, ADR-ION*
Diese Einheiten werden bewegt

FLEET at BLA moves to CON

FLEET at ION moves to TYS

ARMY at BUR moves to PAR

ARMY at UKR moves to WAR

give peace a chance!

Germ;ny wurde gespielt von Franz Veitl
Russia wurde gespielt von Frank Zappe
ltaly wurde gespielt von Eric de Arnoldi

1988AD

ARMY at RUM moves to GAL

ARMY at BER moves to KIE

ARMY at BEL moves to PIC

ARMY at RUH moves to BEL

ARMY at MAR moves to BUR

ARMY at PIE moves to MAR

FLEET at ADR moves to ION
Stand Winter 1916
ENGLAND: 8 Centers BRE, DEN, EDI, LVP,
LON, NOR, STP, SWE;
TURKEY: 14 Centers ANK, BUD, BUL, CON,
GRE, MOS, MUN, PAR, RUM, SER, SEV.
SMY, VIE, WAR;
ITALY: 12 Centers BEL, BER, HOL. KIE, MAR,
NAP, POR, ROM, SPA, TRI, TUN, VEN;
Dem Winter foigt Frithjahr 1917

DIPLOMACY Partie NOVEMBER 1989AA

Pseu&onyme: E: Joseph Chamberlain, R: Niko-

laus |, T: Sultan Murad Ill, aus dem Hause der
Bajaziden, F: Dotterbart
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Korrektur zur letzten Auswertung:

Turkey Zug: STP-MOS* geht, da SEV S STP-
MOS* nicht durch einen Angriff eirier eigenen
Armee unterbrochen werden kann, daher:
Spielende:

1. Platz Turkey mit 18 Centers

2. Platz Frankreich mit 14 Centers
3. Platz England mit 2 Centers

4. Platz Russia mit 0 Centers
Spielende!

===

Frankreich wurde grspielt von Niki Stefanakis
England wurde gespielt von Thomas Polehnia
Tur%ey wurde gesprelt von Felix Diwok
RusBland wurde gespielt von Stefan Raidl

ANONYMES DIPLOMACY Partie OSCAR 1989AB

GM: Dagmar de Cassan, Raasdorferstr. 28-
30, 2285 Leopolidsdorf, Tel. 02216/2223

ZAT: 5. Juli 1990

Pseudonyme: E: Sir Francis Drake, G: Heidi,.
\F/il:'Govbi der Bundnistreuse, I: Adriano, Celatti
Klatsch und Tratsch berichtet: Der Wonnenké-
nig ist gefallen- Trotz tapferster Gegenwehr
konnte er sich nicht gegen zwei feige RAuber-
banden, denn als nichts anderes kann man die
Heere Deutschland und Englands nennen, er-
wehren. Eln Pirat und eine Furie. Was soll da
schon herauskommen. Doch aus geheimsten
Untergrundinformationen kann man schilieBen,
die Befreiung nahtl

Na was macht ltalien ?

Ziige Herbst 1907
ENGLAND: NTS S DEN-DEN*, -EDI S NTS-
lélng\ LVP-CLY*, MAO-NAO*, POR S SPA-

GERMANY: BUR S MUN-MUN*, RUH S MUN-
MUN?®, -MUN S BAL-BER-, -BAL- BER-. KIE S
BAL-BER*, -DEN S NTS-NTS-
RUSSIA: -NWS-EDI-, NOR S SWE-SWE*,
SWE S SKA-DEN®, -SKA-DEN-, - GOB-BAL-, -
BER S BOH-MUN-, SIL S BOH-MUN*, -BOH-
MUN-, GAL-BUD*, SEV-BLA*, ANK-CON?®,
PRU S BER-BER*
ITALY: CON-SMY*, TYR S BOH-MUN®, -MAR-
SPA-, VEN-PIE*, APU-VEN?®, - ION-TUN-, -ALB-
ION-, -TYS-GOL-, -WME S TYS-GOL-
Diese Einheiten werden bewegt

FLEET at LVP moves to CL

FLEET at MAO moves to NAO

ARMY at GAL moves to BUD

FLEET at SEV moves to BLA
FLEET at ANK moves to CON
FLEET at CON moves to SMY
ARMY at VEN moves to PIE
ARMY at APU moves to VEN
Stand Winter 1907
ENGLAND: 6 Centers BRE, EDI. LVP, LON,
POR, SPA;
GERMANY: 6 Centers BEL, DEN, HOL, KIE,
UN, PAR;

RUSSIA: 12 Centers ANK, BER, BUD, BUL,
CON, MOS, NOR, RUM, SEV, STP, SWE,

WAR;

ITALY: 10 Centers GRE, MAR. NAP, ROM,
SER, SMY, TRI, TUN, VEN, VIE;

Dem Winter foigt Frithjahr 1908

ANONYMES DIPLOMACY Partie PAPA 1989AC

GM: Dagmar de Cassan, Raasdorferstr. 28-
30, 2285 Leopoldsdori, Tel. 02216/2223
Pseudonyme: G: Hawkmoon, Duke von Kéin,

R: F'l:odion Raskolnikoff, T: Suleika, |: Mama Ro-
sa, F:,

ltaly wurde gespielt von Franz Neumann

Germany wurde gespielt von Christian Gawrilo-
wicz

France wurde gespielt von Michael Gébharter
Russia wurde gespielt von Erik Benesch
Turkey wurde gespielt von Stefan Péhnlein

Spielende:

Das von France und Turkey keine Zige vorlie-
en, zusammen 18 Centren, ist dieses Spiel be-

endet!

1. Platz ltaly mit 9 Centers

2. Platz Germany mit 8 Centers

Spielende!

ANONYMES DIPLOMACY Partie QUEBEC 1989AE

GM: Dagmar de Cassan, Raasdorferstr. 28-
30, 2285 Leopoldsdorf, Tel. 02216/2223 '

ZAT: 5. Juli 1990
Pseudonyme: G: Kaiser Franz Beckenbauer, R:
Gnori Underground, T: Haslem-Ha-Hazienda, I:
Victor Emanuel, Kénig von lalien, F: Francois
Clochard

Deutschland, halte durchi Die italienischen
Truppenverbinde sind schon unterwegs, um
Deine alte Starke wiederherzustellen. Deiner
FlottenUberlegenheit haben Deine Feinde

nichts enlgbeganzusetzen. Darum kampfe tap-
fer, schon bald werden sich deutsche und italie-
nische Soldaten in die Arme fallen. Aussen-
dung des italienischen Propagandaministeriums
Skandal in Skandinavien '

Das Dreilanderturnier im Norden Europas ist ge-
platzt, nachdem Frankreich die Spiele boykot-
tiert hat. Zu diesem Zwischenfall war es gekom-
men, weil die franzdsische Mannschaft die
Schiffspassage nach Norwegen verpaBt hat.

Die Mannen um Francois Clochard kamen erst
am Freitag am Pier an und muBten feststellen,
daB die Schiffe schon langst weg waren. In ih-
rer Wut zerstérten die Franzosen das Trainings-
lager Beckenbauers in Edinburgh. Doch auch
die Belgischen Schlachténbummler waren so
entristet, daB sie in Holland einfielen und alles
kurz und klein schlugen.

GM: Dagmar de Cassan, Raasdotferstr. 28-
30, 2285 Leopoldsdorf, Tel. 02216/2223

ZAT: 5. Jull 1990

Pseud(')ny;'ne: E: Sir Fallstaff Jabberwocky, G:
Der Rote Baron, R: Ligatschoff, A: Kaiser Franz
Joseph |, |: Julia Capuletti, F: La femme fatale,
Ivonne VI (Sexte), mit dem sexten Sinn

Lang lebe England! Nun ist es soweit; die Wen-
de ist da. Von Yorkshire aus werde ich mir Eu-

Das alles geschah ohne Wissen des franzési-
schen Trainers F.C:, der entschuldigend zu Bek-
kenbauer sagte "Sie sind zwar Deppen, aber
gute FuBballer, meine Jungs". Trainer Gnori
meinte zu dem Vorfall: "Wir sind die GioBten”
Kiet ist russisch und witd irnimer 1ussisch blo
ben (um eventuelle MiBverstandnisse zwischen
uns zu vermeiden)

Lieber Franz, daB Du mir glaubst, hatlo ich
nicht erwartet, aber gehoffl. Die Wahtheit ist im-
mer schwerer zu glauben als man erwartet. Es
tut mir leid, daB es so gekommen ist. Mit trotz
allem freundlichen Grii3en, Francois Clochard
Stand Winter 1905

GERMANY: Centers DEN, KIE, SWE; Units
NTS-F NWS-F SWE-F

RUSSIA: Centers BER, MOS, MUN, NOR,
RUM, SEV, STP, WAR; Units BER-A MUN-A
NOR-F RUM-F SEV-A SIL-A UKR-A WAR-A
TURKEY: Centers ANK, BUL, CON, GRE,
SMY; Units ANK-A ARM-A BLA- F BUL-A GRE-

ITALY: Centers BUD, NAP, ROM, SER, TRI,
TUN, VEN, VIE; Units BUD-A GOL-F NAF-F
PIE-A SER-A TYR-A VIE-A WME-F

FRANCE: Centers BEL, BRE, EDI, HOL, LVP,
LON, MAR, PAR, POR, SPA; Units BRE-F
BUR-A EDI-A ECH-F HOL-A MAR-F MAO-F
PAR-A RUH-A SPA-A

ropa untertan machen und niemand wird mich
authalten. Telegramm von Jabberwocky aus
seiner sonnig gelegenen Anstalt in Mallorca
Li%alschoﬂ, dem scheinbar sein sparliches Hirn
abhanden gekommen ist, unterstutzt in abarti-
ger Weise diesen gewissen Sir Falstaff
chlappschwanz, der in dieser Partie sowieso
nur mehr nichts mehr nutz ist. Die Niedermet-
zelung des Tirken war sein erster groBer Feh-
ler - wie man sieht, folgen noch schwerere wei-

Zige Friihjahr 1906
GE%?MANY: -SWE-NOR-, NWS-EDI*, NTS S
NWS-EDI*
RUSSIA: -SIL-BER-, -WAR-GAL-, MUN S BER-
KIF*, UKR S SEV:SFV*, - SEV § RUM-RUM-, -
RIM S STVSEV, BERKIE
TURKLE Y: BUL BUM®, BEA S BUL RUM®
ARM-SEV-, GRE-ION®, ANK-CON*
ITALY: SER S BUL-RUM*, BUD-GAL". VIE S
BUD-GAL*, TYR S MUN-PIE’, -PIE-MAR-,
GOL -SPA*, WME S GOL-SPA*, -NAI" MAO
FRANCE: BUR-BEL *, PAR-RUR®, RUH KIF |
HOL S RUH-KIE®, SPA'S MAR MAR-, -MAO §
SPA-SPA-, ECH S MAO-MAO", BRE-PIC’, -
MAR S PAR- BUR-
Diese Einheiten werden bewegt

FLEET at NWS moves to EDI

ARMY at BUL moves to RUM

FLEET at GRE moves to ION

ARMY at ANK moves to CON

ARMY at BUD moves to GAL

FLEET at GOL moves to SPA

ARMY at BUR moves to BEL

ARMY at PAR moves to BUR

FLEET at BRE moves to PIC

FLEET at RUM MUST DISBAND

ARMY at EDI RETREATS to LVP /YOR
/CLY /ex

ARMY at SPA RETREATS to GAS /BUR /ex
Dem Sommet folgt Herbst 1906

ANONYMES DIPLOMACY Partie ROMEO 1989AF

tere. Gezoichnet det Gesst des Isnogud aus
dem Jenseits

Wir gratulieren Lisi L. herzlichst zur funktionel
len Pathologie. Leider hat sie die Chirurgie
noch nicht gelernt, denn dann wére bezuglich
des Walduntieres aul extrem exponierte Kéiper-
teile Klarheit geschallen: Ribe ab, heiBt die De-
vise. Die kleine Wunde heilt schnell.

=m===

Julia, Du elendigliches Geschopf. Du bist zu

Seite. 24

17. Juni 1990

WIN 93



WIN BY MAIL

weit gegangen. Ich werde erst ruhen, wenn der
uble Geruch Deines stinkenden Kadavers den
letzten Aasgeier aus seinem Versteck gelockt
hat, und Du fUr immer ausradiert bleibst. Gez.
Der noch nicht zur Ruhe gekommene Récher

Katja oder Katnal?I?|

Allen vertolgten Rachern gewdhre ich in mei-
nem Himmelbett Asyl, colange bis sie geni-
gend Befriedigung erhalten haben. Gez. Yvon-
ne VI die Sexte mit dem sexten Sinn

Ziige Herbst 1905

ENGLAND: YOR-LVP*

GERMANY: -SKA-DEN-, LVP-WAL*, EDI-
YOR*. KIE S BER-BER®

AUSSIA: -NOR-NTS-, -NTS-BEL-, -DEN S
NOR-NTS-, SWE S DEN-DEN*, BER S SIL-

MUN®, SIL-MUN*, BOH S SIL-MUN*, GAL-
SiL*, BLA-RUM*, CON S EME-SMY*
AUSTRIA: TRI-VEN*, ADR S TRI-VEN*, BUD-
SER‘, GRE-BUL*, EME-SMY*
ITALY: -VEN-ROM-, -TYS-GOL-, -NAP-ROM-
FRANCE: -BEL S RUH-HOL-, RUH-HOL",
BUR S MUN-MUN*, -MUN S VIE- TYR-, -ION-
ggfi MAO-WME*, TUN S MAO-WME"*, -TUS-
Diese Einheiten werden bewegl

ARMY at YOR moves to LVP

ARBMY at LVP moves to WAL

ARMY at EDI movss to YOR

ARMY at SIL moves to MUN

ARMY at GAL moves to SIL

FLEET at BLA moves to RUM

ARMY at TRI moves to VEN

ARMY at BUD moves to SER

ARMY at GRE moves to BUL

FLEET at EME moves to SMY

ARMY at RUH moves to HOL

FLEET at MAO moves to WME

ARMY at VEN RETREATS to PIE /TYR

/APU /ex

ARMY at MUN RETREATS to RUH /TYR /ex
Stand Winter 1905
ENGLAND: 2 Centers LVP, LON;
GERMANY: 2 Centers EDI, KIE:
RUSSIA: 12 Centers ANK, BER, CON, DEN,
MOS. MUN, NOR, RUM, SEV., STP, SWE,

WAR;

AUSTRIA: 8 Centers BUD, BUL, GRE, SER,
SMY, TRI, VEN, VIE;

ITALY: 2 Centers NAP, ROM;

FRANCE: 8 Centers BEL, BRE, HOL, MAR,
PAR, POR, SPA, TUN;

Dem Winter folgt Frithjahr 1906

ANONYMES DIPLOMACY Partie SIERRA 1990AB

GM: Dagmar de Cassan, Raasdorferstr. 28-

30, 2285 Leopoldsdorf, Tel. 62216/2223
ZAT: 5. Juli 1990

Pseudonyme: E: Karl Erwin Steinbrecher, G:
Ratapoil van der Lippe, A: Frostl, R: Glasnost,
I: Dino Crochetti alias Dean Martin, T: Sultan Si-
chelmond |. mit den 1000 Wunderlampen, F:
Kénig Dip Lomacy i

Frostl, Du Verrater, mit Dino's Hilfe werde ich
Dich vernichten Gez. Sichelmond (sichelschwin-
gend)

Russland vor - noch ein Tor!

Warnung an die Turkon: es wird die Zeit kom-
men.

Schon riistel lalion zum groBen Balkankrieg!
Und da sind Center zu holen.

Mit Freuden emptange ich Euren Boten, Dino,
er wird bei mir bestens verspilegt, sodaB er die
RUckreise nach Italien im Vollbesitz seiner Kraf-
te antreten kann. Fir Eure Truppen gebe ich
ihm den allseits bekannten Grunalgentiank mit,
tur die Schiachten gegen Frostl. Mit freundli-
chen GriBen, Sultan Sichelmond

ANONYM

GM: Dagmar de Cassan, Raasdorferstr. 28-

30, 2285 Leopoldsdorf, Tel. 02216/2223
ZAT: 13. Juni 1990

=====

1110 Wien, Tel. 826921/133

A

GM: Harald Schmid, Rudolf Simon Gasse 13,

Wird Deutschland demnéchst ausradiert, oder
entwickelt es seine Fihrungsmacht im zentral-
europaischen Militarbindnis? Warum immer
Osterreich und nicht Deutschland 1117?77
Franzosen, es ist Eure heilige Pflicht, rasch
gen ltalien zu ziehen. Osterreich ist von Stom-
pern und Betrigern umgeben.

Ziige Herbst 1902
ENGLAND: FIN-STP*, -NWS-NTS-, EDI-LVP*
GERMANY: DEN S HOL-NTS*, HOL-NTS®,
RUH S BEL-BEL*, MUN S RUH-RUH"*
RUSSIA: WAR-LIV*, SWE-GOB*, MOS-SEV*,
UKR S MOS-SEV*
TURKEY: ANK-SMY*, BLA S SEV-RUM*, CON
S BUL-BUL®, -BUL S SEV-RUM , SEV-RUM*
AUSTRIA: -BUD-RUM-, RUM-BUL*, SER §
RUM-BUL', AEG S RUM-BUL*
ITALY: NAP-ION*, ION-ALB*, VEN-TRI*, TRI-
BUD*, VIE S TRI-BUD*
FRANCE: MAO-IRI', ECH S BUR-BEL*,PIC S
BUR-BEL*, BUR-BEL'. GAS- BUR*
Diese Einheiten werden bewegt

ARMY at FIN moves to STP

ARMY at EDI| moves to LVP

FLEET at HOL moves to NTS

ARMY at WAR moves to LIV

FLEET at SWE moves to GOB

ARMY at MOS moves to SEV

ES DIPLOMACY Partie TANG

Pseudonyme: E:, G, A:, R, I, T, F:

Tut mir leid, diesmal habe ich nicht funktioniert,
ich habe alles hergerichtet und dann nicht abge-

XIS & ALLIES Partie AMBUS

Nach einer kurzen Umgestaltungspause wird
der Test wieder aufgenommen. Die Regelmodifi-
kationen gehen den Mitspielern in den nach-

H

ARMY at ANK moves to SMY
ARMY at SEV moves to RUM
ARMY at RUM moves to BUL
FLEET at NAP moves to ION
FLEET at ION moves to ALB
ARMY at VEN moves to TRI
ARMY at TRI moves to BUD
FLEET at MAO moves to IR]
ARMY at BUR moves to BEL
ARMY at GAS moves to BUR
ARMY at BEL RETREATS to HOL /ex
ARMY at BUL RETREATS to GRE /ex
ARMY at BUD RETREATS to GAL /ex
Stand Winter 1902
ENGLAND: 4 Centers ED!, LVP, LON, STP;
aEJF’-'\(IMANY: 5 Centers BER, DEN, HOL, KIE,
UN;
RUSSIA: & Centers MOS, NOR, SEV, SWE,

WAR;
TURKEY: 5 (4) Centers ANK, CON, (GRE),
RUM, SMY;

AUSTRIA: 2 (3) Centers BUL, (GRE), SER;
ITALY: 7 Centers BUD, NAP, ROM, TRI, TUN,
VEN, VIE;

FRANCE: 6 Centers BEL, BRE, MAR, PAR,
POR, SPA; =

Dem Winter foigt Friithjahr 1903

O 1990AD

schickt, alles geht um einen ZAT nach hinten,
Pseudonym am 5.Julil Sorry, Dagmar

sten Tagen zu. Viel SpaB3 Harald

R

BLOOD ROYAL Partie ARCHE

GM: Ferry Kral, Weinheimergasse 16/6/5/16,
1160 Wien, Tel. 0222:4562755

ZAT fir Zug 13102 : 2. Juli 1990

GM: Ferty Kral, Weinheimergasse 16/6/5:16,
1160 Wien, Tel. 0222.4562755

ZAT fur Zug 131011: 2. Juli 1990

GM: Fritz Hofmann, SchloBgasse 4/10, 1050
Wien, Tel. ACHTUNG NEU 0222/5599522

ZAT: 3. Juli 1990
27. Runde

Diesmal leider keine Auswertung, da Thomas
Vacha nicht abgegeben hat und bei diesem
Spiel leider weder Esalzzige noch Stivichen
dpstpie(ens und Weiterspielen mit 4 moglich
sind.

Diesmal leider keine Auswerlung, da Markus
Kliaras nicht abgegeben hat und bei diesem
Spiel leider weder Esatzziige noch Streichen
d.estpielers und Weiterspielen mit 4 méglich
sind.

BRITISH RAIL Partie FULTON

Korrektur:

Ritter 1.Zug RTex, Oil, Imp
Kral 2. Zug 39/20

Chill Konto 87

BLOOD ROYAL Partie BURG

Abgegebene Zu?e bleiben aufrecht, Thomas bit-
te bald abgeben

Abgegebene Zu?e bleiben autrecht, Markus bit-
te bald abgebenl

Schadl auf Hryzak umsonst, Konto 62
RITTER: 38 + 34 = 72

64{). 91,23, 22 ]

1.2.: 46/13/ 45/14 / Text, Oil,lmp
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2.Z.:29/32 / Birm-35/19 / Chem(-), Chem, Co-
al, Cars(+)

HRYZAK: 46 + 44 +12 = 102

79{). 73”, 43,44, 71

1.Z.:42/14 / 37/20 / Rub., Beer

i(l) 16/62 / Edin - 14/63 / ConM(-), Fish, Catt-

KRAL: 2

57,77, 60

1.2.: 35/6 / south-45/7 / Clay(+), Rub(+)
2.Z.:39/20/ 39/19

CHILF: 87

90, 24, 93, 107(+)

1.Z.: 4913 /49/15

2.Z.:27/141 / 31/27 / Jute, Jute

SCHADL: 62
18, 52, 39

1.2.: 44712/ South - 4511 / Rub(+)
2.2.: Leeds / 32/37 i loxt.

Lagerhaus Cambiidge Beer(29), York Bar-
ley(30)

BRITISH RAIL Partie GLASGOW

GM: Fritz Hofmann, SchloBgasse 4/10, 1050
Wien, Tel. ACHTUNG 0222/5599522

ZAT: 11. Juni 1990
18.Runde

Korrektur:
Schad| Kauf Schnellzug, Konto 10
Binder 2. Zug Fruit statt Fish

Yellowtrains(Hryzak): 42 - 12 = 30
95, 26, 80 '

1.2: Plym. / 28/3 / Imp, Clay (+)
2.2:34/10/ 36/22 / Beer, Cars £+) '
26/35 - 26/36 - 26/37 - 25/38 - 25/39 - 25/40 -

GM: Fritz Hofmann, SchioBgasse 4)10, 1050
Wien, Tel. ACHTUNGI0222/5599522

ZAT: 3. Juli 1990

11.Runde

Korrektur: Ritter 1, Zug Coichester, 2. Zug liefer-
te Mach

de Cassan: Auftrage 55, 65, 78

Ritter 0+ 5-4 =1
31{). 39, 64, 75
1.Z.: Colch. / Lon - North / Steel, Cattle(-), Beer

(+
2.2: Middle. / 30/47 / Pott.(-)
9/60 - 8/60 - 8/59

CITY

GM: Ralph Schimpl, Vogtgasse 5/1/40, 1140
Wien, Tel. 0222/9449393 oder 9534165

ZAT: Dienstag, 3.7.90

Abgegebene Zuge:
Maqlenta - Deutinger:
MOV E 2-1

MOV K 3-2-1
MOV H 6-1
(MOV N 4-11-12)
MOV L 13-11-12

WeiB - Neumann:
SCARAB in Hex # 4
(MOV B 11-12&

(LIGHTNING BOLT +2 zur Unterstitzung von B)
In Klammern gesetzte Befehle konnten nicht
ausgetihrt werden. :

Auswertung:
RD 7, PH g

24/41

Binder: 18

34, 37, 81, 91(+)

1.Z: 28/34 / Coventry / Barl., Cotton(-), Coal (+)
2.Z: Reading / 45/11 / Fruit

Blue Smoke(Berger): 0 + 26 = 26

33, 88(-), 112, 47(+

1.Z: 39/33 / Hull / Tab

2.Z: 38/33 / 31/29

43/13 - 44/12 - 45/12 - 46/11 - 47/10 - 48/10 -
49/10

Schadl: 10
BRITISH RAIL Partie HULL

Schadl 17-12=5

, 42, 44
1.Z.: 39/37 / 39/25 Text(+)
2.Z.:41/28 / 41/27
37/23 - 36/24 - 36/25 - 34/26 - 33/27 - 32/28

Valent 4

45, 20, 94

1.Z.: 15/61-/ 15/60 / Jute

2.Z.: 15/55 / Ayr - 12/56 / Mach(-), Oats,
Chem(+)

Lang 20-3=17
48,88, 66

OF SORCERERS Partie IER

HAVEN:B +, G+, M 12, W +
TERR:11%,2L,3L,4P,58,6L,7L,8L,9
L, 10 M R(5-15), 11 S, 12M, 13H, 14 P, 15 P,
16L,17P, 18P 19D
MON:A-,B11,C12M,D+ E1MF+ G+,
HiM -, J+KIMLI2ZM, M- N4,0+P
- Q-R-

Anmerkungen:

Da der SCARAB jederzeit angewandt werden
kann, zeigte er seine Wirkung in Hex # 4 noch
vor der Bewegung von Monster N. Die Monster
von Magier Magenta konnten aber aufgrund
der hohen Initiative ihr Ziel erreichen, bevor Ma-
gier Weia eine Bewegung moglich war. In einer
emeinsamen Attacke vernichteten die SIREN,
ie NYAD und der KRAKEN den HAVEN von
Magier WeiB3.
Vielen Dank an Franz Neumann firs Mitspie-
len. Ich hoffe, es hat trotzdem Spaf gemacht.
Alexander Deutinger wird hiermit offiziell der Ti-
tel: "SORCERER OF IERENDI" verliehen!

CITY OF SORCERERS Partie JE

GM: Ralph Schimpl, Vogtgasse 5/1/40, 1140
Wien, Tel.0222/9449393

ZAT: 3. Juli 1990
Abgegebene Zige:

Blau - Bjorn Steinborn: '
NRM(1) - ERSATZZUGH

INIT 4
DET L 6 mit CRYSTAL BALL
CONJC 9

CONTA, B, D, E3, F3, N3, P3
MASTERY + 2 auf N

Rot - David Soucek:
INIT 4

39, 74, 69
1.Z: 50/11 / 43/26
2.2: 50/11 / 50/10 / Beer

de CASSAN: 0+ 52- 3 =49
111, 79, 40(-), 29
1.2: Cambr. / 49/17 / Jute
2.Z:48/18 / 44/23 / ConM, ConM
22/59 - 23/59

Lagerhaus Lincoln Oil(19), Birmingham
Fisch(21), Manchester Cotton (23)

1.Z.: 33/25/ 30/38 / Potl, Steel 2.Z2.: 29/48 /
30/47 / Coal

Pemoller 0

49, 85, 106

1.Z.: Coventry / 38/22 /

2.Z.: 35/20 / Birm - Hereford / Fruit(-). Hops(+)

de Cassan 41

55, 78, 65, 73(+) ]

1.Z.: 50/6 / Cambr - 46/20 / Imp(-), Oil, ConM
2.Z.: Liverp. / 26/24 / (+)

ENDI

An alle Antagonisten in dieser Partie noch ein
herzliches Dankeschén fir die pinkliche Zugab-
gabe.

Erklarungen: .
SCARAB - Dieses Artefakt negiert Magie in ei-
nem Hex und hat alle der folgenden Eftekte:
1. Alle Monster in dem Hex werden unkontrol-
liert (mit Ausnahme von jenen, die das IRON
COLLAR tragen).

2. Das Terrain wird zu PLAINS, auBer wenn
sich ein sichtbarer HAVEN eines Gegners da-
rauf befindet.

3. Wetterspriche in diesem Hex werden negiert.
4. Wenn das Hex von der Wirkung eines Arte-
fakts betroffen wird, so gilt diese hiermit eben-
falls als negiert (auBer die Anweisungen auf
der Karte des Gegners lauten anders).

Der SCARAB kann jederzeit, aber nur einmal,
angewandt werdenl

LEK

Schwarz - Woltgang Holzmann:

CONTA, B, E3, N3, P3

TERR 15 S ‘2:g

[fdurch INIT-Regeln bedingt]
ERR1L8

(TERR 15 R(9-18) 1)

-in el a i IVER le-

CONTA,B,D.E,FN,P CO-IF‘\IJ i3 E;;;l]emen LAKE kann man keinen RIVER le

on - . CONJ M 8 )
IGerl‘Jrna Ferry Kral.“ . CONT B, D, E, F3, N3, P3 In Klammem_gRelsvellEzFl‘eABelggle (ider Beiel]lsrl’tel-
CONT B3, D, E3, F3, (L3), N3 TERR 10P 3 le - auBer bei -Angaben) konnten nic
[- tragt IRON COLLAR ) ;Egg :g l'\)ll?t ausgefihrt werden.
Magenta - Stefan Raid!: TERR 18P 2 Auswertung:
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RD 4, PH 1
HAVEN:B 2, G2 M?2.R? S?2 W+
TERR:1L,2H,3L,4D,5L,6M,7H,8P, 9
5, 10 P, 11 D R(10-12), 12 D R(11), 13

R(14), 14 H, 15P, 16 M, 17 M, 18 P, 19 P
MON: A 11(13) S.B115,COM, D+, E 108,
FIRH G- H-1-J17R K- L1MC, M8

GM: Dagmar de Cassan, Raasdorferstr.28-30,
2285 Leopoidsdori, Tel. 02216/2223

Rennen A, W26 - E43:
Neuw/20: 11, 11, |
Sch/20: 8. 5, 1

Rennen B, W36 - E42:
Neuw/36:4 51164,
Sch/36:6885 12, |

Rennen C, W56 - E21:
Neu/18:107 6, |
Schi18:57 7,11

Rennen D, E31 - W46:
Neu/23:94 9, |l
Sch/i23: 88 11, |

GM: Dagmar de Cassan, Raasdorferstr.28-30,
2285 Leopoldsdorf, Tel. 02216/2223

ZAT: 3. Juli 1990

Rennen A, W14 - EG5:
Bun/54:5 116 8 6 10 10, |
Neu/48:6 55114398
Sch/d9: 12897856, I

Rennen B, W23 - E11:
Lan/49: 12854 6 19 12, |
Neu/58:7777276768
Sch/49:48239296312, |l
Rennan G, WA 100
Ber+Land0: 11 10658 8

Buni30:7 26 7 410
Hie/33: 789 11, |
Neu/33:566 4 3 9
Schi33: 797496, 11
Rennen D, E16 - W65:
Bun/38:89127 10, |
Lan/40:6 598632

INIT:B4,G7,M6.1,R6.5 562
NMR-Status: B1,G0, M0, R0,S 0
Anmerkungen:

Durch die Umwandlung von Hex # 1 in LAKE
kam_ der DWARF in arge

Bedrangnls Da ihm (durch den Status HID-
DEN) eine Bewegung erst wieder nach der

DAMPFROSS Partie FIDJI

Rennen E, E36 - W26:
Neu/14:6 9, |l
Sch/14: 10 8, |

Rennen F, £63 - W16
Neu/d0: 7867128
Sch/40: 10884 7 5, Il

Loikasek / rot / Ex-Train
NMR, Konto: 201

Mader / blau / WAGUBAG:
NMR, Konto: 297

Matschir / grin / Zug um Zug
NMR, Konto: 340 + 4(br) + 4(ge) 348

Neumann / braun / :

DAMPFROSS Partie GOA

Neu/38: 8767475,
Sch/38: 4655949

Rennen E, E33 - W53:
Ber+Lan/26: 8 11 6 10
Bun/25: 3108 11, Il
Hie/21:7 10 8, |
Neu21:956 8
Sch/i21: 5277
Rennen F, E24 -
Bun/35:7868
Lan/33: 7858
Neu/35: 11 6 4
Sch/As: 74457
Berger - rosa:
}1(onlo 147 + 5(gr) + 2(0) + 2(gr) - 1.5(s) =
4.5

Bunka - Yorkshire Flyer

Konto: 153 + 20(A) + 20([5) + 10 ) + 10(F) +
5(0) - 12(0) - 5(r) r) +4(bl) + 4 (s) -1 gr)
5(s) -3(s) -9(ge) =

nachsten Combat-Sequenz erlaubt gewesen
wiire, ertrank er jammerlich. GRIFFON und
DRAGON, beides fliegenden Monster, blieben
davon unangetastet und betrachteten das
Schauspiel aus der Luft.

4(gr) + 20(A +10(B)
20(F) =

NMR, Konto: 552 - 3(v, %
+ 20(C) + 10(D) + 10(E) +

Raid! / violett / Trains to Nowhere & Co:
NMR, Konto: 290 + 3(br) + 3(ge) = 296

Schadl / gelb:
Konto: 272 - 3(v)

é o) + 10(A) + 20(B) +
30(C) + 20(D) + 20( ?

+ 10(F) = 355;

Das war das letzte Rennen, damit gewinnt
Franz Neumann {berlegen mit 635 Punkten,
auf dem zweiten Platz folgt Renold Schad! nur
knapp vor Michael Matschir.

Herzlichen Dank an alle firs Mitspielenl Dagmar

Hiermann - Tetsu-ko - gelb
Konto: 179 + 20(C) + 20(E) 2(bl) -1(r) -4(s)
+1(gr) +9(gr) =222

Lang - Eilzug AG - orang
Konto: 138 + 20(8) + ZO(F)
-1.5(s) = 18

5(gn + 12(gn) -2()

Neumann - schwarz
Konto: 249 + 10(D)) + 1(ge) + 4(ge) -4
+3(r(o) + 5(gr) = 268

Schadl - OBB - blau

Konta: 242 1 10(A) +_10(B) + 10(C) + 2(ge) -
4(ge) + Ngr) =2/

Rennen der 6. Fahrirunde

W43 - E21; W53 - E13; W65 - E15; E21 - W33;
E51- W23; E35 - W14,

(gn

Autbauten: maximal 10 vom Konto

DELUGE DIPLOMACY Partie 3. FLUT 1989AD

GM: Ferdinand de Cassan, Raasdorferstr, 28-
30, 2285 Leopoidsdorf, Tel. 02216/2223, FAX
02216/2451

ZAT 5. Juli 1990

E Neum'mn G: M. Bunka, R: Civil Disorder,

T H. Ritter, I: E. Adenstedt, F: M. Valent

R: C. Stefaniu wegen Nichtzahlung des Mit-

Ehedsbenra?es ausgeschieden. Russland im
u;gerkneg

Stand Winter 1905
ENGLAND: 3 Centers EDI, NOR, (WAL); Units

EDI-F NOR-F SKA-F

GERMANY: 1 Centers (SWE); Units SWE-F
RUSSIA: 3 Centers BOH, TYR, (WAR); Units
ARM-F TYR-A VIE-F TURKEY: 5 Centers ANK,

gCON , SER, SMY, (TR); Units GOL-F ION- F
TRI-F VEN-F ITALY: 1 Centers TUN;
Units TUS-F

FRANCE: 4 Centers MUN, PIE, SPA, SWI; Un-
its MAR-F PIE-A SWI-A WME-F

Ziige Herbst 1805

ENGLAND:

GERMANY: -SWE-NOR-;

RUSSIA:

U
TURKEY: TRI-SER®, -ION-TUN-, -SMY-ANK-,

GOL-MAR', -VEN S TUS-PIE- ;
ITALY: -TUS-PIE-;
FRANCE: SWI S PIE- PIE‘ -PIE S TYR-TYR-,
MAR-SPA*, -WME-TU
Diese Einheiten werden bewegt

FLEET at TRI moves to SER

FLEET at SMY moves to ANK

FLEET at GOL moves to MAR

FLEET at MAR moves to SPA
Berichtigungen:
Neue Nachschubzentren im Sommer: SIL.
Dem Sommer folgt Herbst 1906

DIPLOMACY Partie ABALONE 19900A

GM: Ferdinand de Cassan, Raasdorferstr. 28-
30, 2285 Leopoldsdori, Tel. 02216/2223

ZAT: 5. Juli 1989
E:L. Orgler G: H. Rauth, R: D. Soucek, T: M.
Valent, I: R. Praeceptor, F: B. Petschina

Stand Winter 1903

ENGLAND: Centers EDI, LVP, LON; Units BAL-
F NTS-F NWS-F

GERMANY: Centers BEL, BER. DEN, HOL,

KIE, MUN; Units BEL-A DEN- F HEL-F HOL-A
KIE-A MUN-A

RUSSIA: Centers BUD, MOS, NOR, RUM,
SEV, STP, SWE, WAR; Units ARM-A BAR-F
BUD-A CLY-F NOR-F RUM-A STP-A SWE-A
TURKEY: Centers ANK, BUL, CON, GRE,
SER, SMY; Units AEG-F ALB-A BLA-F BUL-A
ION-F SER-A

ITALY: Centers NAP, POR, ROM, TRI, TUN,
VEN, VIE; Units NAP-F POR-F TRI-A TUN-F
TUS-ATYS-F VIE-A

FRANCE: Centers BRE, MAR, PAR, SPA; Un-

its BUR-A MAR-A MAO-F PIC-A
Ziige Frithjahr 1904

ENGLAND: -BAL-BER-, -NTS-NOR-,
NTS-NOR

GERMANY -KIE-BER-, -MUN-BER-, HOL S§
BEL-BEL*, HEL-NTS®, DEN S HEL-NTS*, -BEL
S CLY-LVP-

RUSSIA: ARM-SEV*, BUD S SER-TRI*, RUM-
GAL®, CLY-LVP®, BAR S NOR- NWS*, NOR-
NWS*, STP- NOR®, SWE S STP-NOR*
TURKEY: -ION S ALB-ALB-, AEG S ION-ION*,
BLA-CON®, ALB S SER- TAI*, SER-TRI*, BUL-

-NWS §
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T

ITALY: VIE S TRI-TRI*, TUS-PIE®, TYS S TUN-
:8“‘. TUN-ION*, -POR- SPA-, NAP S TUN-

FRANCE: PIC S BUR-BEL*, -BUR-BEL-, -MAR-
BUR-, -MAO-SPA-
Diese Einheiten werden bewegt

FLEET at HEL moves to NT:

ARMY at ARM moves to SEV

DIP

GM: Ferdinand de Cassan, Raasdorferstr. 28-
30, 2285 Leopoldsdotf, Tel. 02216/2223

ZAT: 5. Juli 1989

E: L. Orgler, G: Th. Rosenmayr, R: L. Gneist,
A: E. Adenstedt, T: F. Kral, |: D. Soucek, F: W.
Alber - :

Stnnc'l. Winter 1901

ENGLAND: Centers EDI, LVP, LON, NOR; Un-
its BAR-F LON-F NTS-F NOR-A

GERMANY: Centers BER, DEN HOL, KIE Un-
its BER-A DEN-F HOL-A KIE-A
RUSSIA: Centers MOS, STP, SWE, WAR; Un-
its FIN-A STP-A SWE-F WAR-A
TURKEY: Centers ANK, BUL, CON, SEV, SMY;
Umls BLA-F BUL-A CON- A SEV-A SMY-F

AUSTRIA: Centers BUD, GRE, RUM, SER,

TR, VIE; Units BUD-A GRE- F RUM-A SER-A

TRI-A VIE-A
DIP

GM: Ferdinand de Cassan, Raasdorferstr, 28-
30, 2285 Leppoldsdorf, Tel. 02216/2223

ZAT: 5. Juli 1989

E-E-E-Gnetsi G: S. Stefanakis, A: R. Praece,
tor, R: W. Kovac, TF Dlwok I: B. Laimer,
Adenstedt

Ziige Herbst 190

ENGlAND YOH-LON‘ NWS- NOR?®, -NTS-

GERMANY: RUH-MUN®, -KIE-HOL-
RUSSIA: GOB-SWE*, GAL-BUD*, UKR-RUM?®, -

SEV-BLA-
TURKEY: -BUL-GRE-, -CON-BUL-, -ANK-BLA-

:E.

ARMY at RUM moves to GAL
FLEET at CLY moves to LVP
FLEET at NOR moves to NWS
ARMY at STP moves to NOR
FLEET at BLA moves to CON
ARMY at SER moves to TRI
ARMY at BUL moves to SER
ARMY at TUS moves to PIE
FLEET at TUN moves to ION

ITALY: Centers MUN, NAP, ROM, TUN, VEN;

Units ION-F MUN-A NAP-F TUN-A VEN-A

FRANCE: Centers BEL, BRE, MAR, PAR,

POR, SPA; Units BEL-A BRE-F MAR-F PAR-A

POR-F SPA

Zige Frumahr 1902

ENGLAND: BAR S NOR-STP*, -NOR-STP-,

NTS-SKA*, LON-NTS*

GER MANY: -DEN-SWE-, KIE S BER-MUN*,
BER-MUN°, HOL-RUH*

RUSSIA: -WAR-MOS-, -STP-NOR-, FIN S STP-

NOR*, -SWE S STP-NOR-

TURKEY: CON S BUL- BUL' BLAS BUL-

BUL®, -SEV-MOS-, SMY-AE!

AUSTRIA: -RUM-BUL-, SER S RUM-| BUL‘

BUDBFI%M VIE-GAL*, GRE S RUM-BUL",

RI
ITALY: VEN-TYR®, ION-EME*, NAP-ION*
FRANCE: BRE-ECH*, POR-MAO", PAR-BUR",

AUSTRIA: TRI-VIE*, SER S ALB-GRE*, ALB-
GRE*

ITALY: VEN-TRI*, TYR S VEN-TRI', ION-TUN*
FgARNCE: ECH S PIC-BEL®, PIC-BEL’, SPA-

P

Diese Einheiten werden bewegt
ARMY at YOR moves to LON
FLEET at NWS moves to NOR
ARMY at RUH moves to MUN
FLEET at GOB moves to SWE
ARMY at GAL moves to BUD
ARMY at UKR moves to RUM
ARMY at TRI moves to VIE
FLEET at ALB moves to GRE
ARMY at VEN moves to TRI
FLEET at ION moves to TUN

FLEET at NWS RETREAIS to EOI/CLY
/NAO /ex

FLEET at NTS RETREATS to LON /EDI
SKA /ECH /YOR /ex

FLEET at ION RETREATS to GRE /ADR
/EME /APU /ex

ARMY at TRI RETREATS to VEN /TYR /ex
Dem Sommer folgt Herbst 1904

LOMACY Partie BANDA 19900B

MAR-GOL*

Diese Einheiten werden bewegt
FLEET at NTS moves to SK
FLEET at LON moves to NTS
ARMY at BER moves to MUN
ARMY at HOL moves to RUH
FLEET at SMY moves to AEG
ARMY at VIE moves to GAL
ARMY at VEN moves to TYR
FLEET at ION moves to EME
FLEET at NAP moves to ION

. FLEET at BRE moves to ECH
FLEET at POR moves to MAO
ARMY at PAR moves lo BUR
FLEET at MAR moves to GOL
ARMY at MUN RETRFATS to SIL /BOH /ex
Dem Sommer foigt Herbst 1902

LOMACY Partie CORDA 19900C

ARMY at PIC moves to BEL

ARMY at SPA moves to POR
Stand Winter 1901
ENGLAND: 4 Centers EDI, LVP, LON, NOR;
GERMANY: 4 Centers BER, DEN, KIE, MUN;
RUSSIA: 7 Centers BUD, MOS, RUM, SEV,
STP, SWE, WAR;
TURKEY: 4 Centers ANK, BUL, CON, SMY;
AUSTRIA: 3 Centers GRE, SER, VIE;
ITALY: 5 Centers NAP, ROM. TRI, TUN. VEN:
FRANCE: 6 Centers BEL, BRE. MAR, PAR,
POR;
Dem Winter folgt Frithjahr 1902

DIPLOMACY Partie QUINTO 19880A

GM: Ferdinand de Cassan, Raasdorferstr. 28-
30, 2285 Leopoldedorf, Tel. 02216/2223

ZAT: 5. Juli 1990

G: Th. Polehnia, T: F. Veitl, A: H. Gerger, F:
Computer Spieler

Ziige Herbst 1918

GERMANY: RUH-HOL"*, KIE S RUH-HOL®,
DEN-NTS*, NOR S DEN-NTS*, BAL- DEN*
TURKEY: -NTS S HOL-HOL-, -HOL S BEL-
BEL-, -BEL S HOL-HOL-, -POR- SPA-, TYS-
ROM*, APU-NAP*, -ADR-TRI-, ALB S GRE-
SER*,-GRE-SER-, BUL S GRE-SER"®, AEG S
BUL-BUL*, -ARM-SEV-, -PAR-BUR-
AUSTRIA: FIN-SWE®, -SEV-ARM-, -UKR-SEV-,

DIPLOMACY Partie TWIXT 1988

GM: ﬁerdinnnd de Cassan, Raasdorferstr, 28-
, 2285 Leopoldsdorf, Tel. 02216/2223

RUM S SER-SER’, BUD S SER-SER®, -TRI S
VEN-VEN-, TYR S TRI-TRF, -PIE S VEN-VEN-
,-BUR- gEL- GAS S BRE-PAR*, BRE-PAR", -

SPA-
FRANCE: -TUS-PIE-
Diese Einheiten werden bewegt
ARMY at RUH moves to HOL
FLEET at DEN moves to NTS
FLEET at BAL moves to DEN
FLEET at TYS moves to ROM
FLEET at APU moves to NAP
ARMY at FIN moves to SWE
ARMY at BRE moves to PAR
FLEET at HOL RETREATS to HEL /ex
FLEET at NTS RETREATS to LON /EDI
/NWS /SKA /HEL /ECH /YOR /ex

Aut Wunsch der vier Spieler wird die Partie im
September nach der PBM-Sommerpause wie-
der aufgenommen. Bis dann, Ferdinand

ARMY at PAR RETREATS to PIC /ex
** FRANCE HAS FALLEN **
Stand Winter 1918
GERMANY: 5 Centers BER, DEN, HOL., KIE.

'NOR;
TURKEY: 13 Centers ANK, BEL, BUL, CON,
EDI, GRE, LVP, LON, NAP, POR, ROM, SMY,

TUN;

AUSTRIA: 16 Centers BRE, BUD, MAR, MOS,
MUN, PAR, RUM, SER, SEV, SPA, STP, SWE,
TRI, VEN, VIE, WAR;

FRANCE: 0 Centers

Dem Winter foigt Friihjahr 1919

OD

DIPLOMACY Partie UISGE 19890A

GM Ferdinand de Cassan, Raasdorferstr. 28-
0, 2285 Leopoldsdori, Tel. 02216/2223

ZAT. 5.Juli1990

E: R. Ahorner, G: M. Brand, R: E. Lang, A: F.
Berger, I: M. Bunka

-——
, Stand Winter 1911

ENGLAND: Centers EDI; Units EDI-A
GERMANY: Centers BEL, BER, BRE, HOL,
KIE, LVP, MUN, PAR, WAR; Units BAL-F BER-
A BRE-A ECH-F KIE-F LVP-F MUN-A WAR-A

RUSSIA: Centers ANK, DEN, LON, MOS,
NOR, SEV, SMY, STP, SWE; Units ANK-F ARM-
ACIJJF?XF MOS-A NTS-F SEV-A SMY-F SWE-F

AUSTRIA: Centers BUD, BUL, CON, GRE,
MAR, NAP, ROM, RUM, SER, SPA, TRI. VEN,
VIE; Units BOH-A BUD-A BUL-A BUR-A CON-
F EME-F GAL-A GAS-A RUM-A SIL-A SPA-
F(S) TRI-A TYR-,

ITALY: Centers POR, TUN; Units MAO-F
Ziige Friihjahr 1912

ENGLAND: -EDI-YOR-

GERMANY: ECH S BRE-BRE*, BER-SIL", -
BAL-DEN-, KIE S BAL-DEN®, - MUN-TYR-,
WAR S BER-SIL*

RUSSIA: -SEV-UKR-, -MOS-UKR-, ARM-ANK®,
ANK-BLA*, SWE S DEN-DEN*, NTS S YOR-
EDI', YOR-EDI*

AUSTRIA: SPA-POR*, GAS-PAR®, BUR S GAS-
PAR®, TYR-MUN*. BOH § TYR- MUN*, -SIL S
TYR-MUN-, -GAL-UKR-, BUD S RUM-RUM",
BUL S CON-CON*, EME-AEG’, TRI-SER"*
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“Diese Diese Einheiten werden bewegt
ARMY at BER moves to SIL
ARMY at ARM moves to ANK
FLEET at ANK moves to BLA
ARMY at YOR moves to EDI

FLEET at SPA moves to POR
ARMY at GAS moves to PAR
ARMY at TYR moves to MUN
FLEET at EME moves to AEG
ARMY at TRI moves to SER

ARMY at EDI RETREATS to CLY /ex
ARMY at MUN RETREATS to BER /RUH /ex
ARMY at SIL RETREATS to PRU /ex

Dem Sommer folgt Herbst 1912

DIPLOMACY Partie VENTURE 19890B

GM: Bruno Schreder, 1170 Wien, Handelgas-
se 1/4111, Tel. 0222/458369

ZAT: 5. Juli 1989
G: H. Gerger, T: R. Schadl, A: W. Alber, F: W.
Herbich

stand Winter 1911

GERMANY: Centers BER, DEN, KIE, LVP,
MOS, MUN, NOR, RUM, SEV, STP, SWE,
WAR; Units BAL-F BER-F BOH-A DEN-F KIE-
A_II__VI:\-A MUN-A NTS-F NWS-F RUM-A SIL-A
STP-

TURKEY: Centers ANK, CON, GRE, SMY; Un-
its AEG-F GRE-F ION-F SMY-A

AUSTRIA: Centers BUD, BUL, SER, TRI, VIE;
Units ADR-F APU-A TRI-A TYR-A VIE-A
FRANCE: Centers BEL, BRE, EDI, HOL, LON,
MAR, NAP, PAR, POR, ROM, SPA, TUN, VEN;

DIPL

GM: Ferdinand de Cassan, Raasdorferstr. 28-
30, 2285 Leopoldsdori, Tel. 62216/2223

ZAT: 5. Juli 1990

E: F. Neumann, G: G. Frantschitz, R: E. Fried|,
T: Computer Sp|eler I: W. Kovac,

T: 8. Schafer wegen Nichtzahlung des Mit-
gliedsbeitrages ausgeschieden.

Stand Winter 1909

ENGLAND: Centers BEL, BRE, EDI, LVP, LON,
MAR, MOS, POR, SPA. TUN; Units ALB-F
BRE-A GOL-F MAR-A MAO-F MOS-A NAF-F
TUN-F TYS-F WME-F

GERMANY: Centers BER, DEN, HOL, KIE,
MUN, NOR, PAR, STP, SWE, WAR; Units BER-
A BOH-A GAS-A KIE-A LIV-A MUN-A PRU-A
SIL-A STP- F(S) WAR-A

RUSSIA: Centers VIE; Units VIE-A

Units BEL-A BUR-A EDI-A ECH-F HOL-A LON-
F NAP-F PIE-A TUN-F TUS-A TYS-F VEN-A

YOR F

Zige Frithjahr 1912

GERMANY: NWS-CLY*, -LVP S NWS-CLY-, -

NTS-HOL-, DEN-HEL®, BAL- DEN*, KIE §

MUN-RUH*, BER-BAL®, MUN-RUH"*, SIL §

BOH-MUN®, BOK- MUN*, RUM-UKR*, STP-

NOR
TURKEY: SMY-CON*, GRE S ION-ION*, AEG
S ION-ION*
AUSTRIA: APU-VEN*, ADR S APU-VEN*, TYR
S APU-VEN', TRI S APU- VEN’, VIE-BUD*
FRANCE: NAP-APU*, TYS-NAP®, -TUN-ION-,
PIE S VEN-VEN*, TUS S VEN- VEN', ECH-
NTS*, YOR S ECH-NTS*, LON S ECH-NTS®,
EDI-LVP-, -BUR- MUN-, BEL S HOL-HOL*
Diese Einheiten werden bewegt

FLEET at NWS moves to CLY

TURKEY: Centers ANK, BUD, BUL, CON,
GRE, NAP, RUM, SER, SEV, 'SMY; Units ADR-
F BUD-A BUL-A EME-F GAL-A GRE-F ION-F
NAP-F SEV-A UKR-A

gékﬂY: Cenlers ROM, TRI, VEN; Units PIE-A
Ziige Fruh]ahr 1910

ENGLAND: BRE V -TUS-, MAO C BRE-TUS®,
WME C MAO TYS-, -TYS C WME-GOL-, -GOL
C TYS-TUS-, MAR-PIE*, TUN S TYS-TYS", -
ALB-ION-, - MOS-UKR-

GERMANY: GAS-BUR®, -LIV-MOS-, PRU S
WAR-WAR®*, WAR S BOH-GAL*, BER S KIE-
MUN®, SIL S BOH-GAL*, BOH- GAL*, -MUN-
BOH-, -KIE-MUN- ©

RUSSIA: VIE S TYR-BOH*

TURKEY: BUD-TRI*, -GAL-WAR-, -UKR S GAL-
WAR-, SEV S UKR-UKR"*, BUL-RUM*, NAP §

FLEET at DEN moves to HEL

FLEET at BAL moves to DEN

FLEET at BER moves to BAL

ARMY at MUN moves to RUH

ARMY at BOH moves to MUN

ARMY at RUM moves to UKR

ARMY at STP moves to NOR

ARMY at SMY moves to CON

ARMY at APU moves to VEN

ARMY at VIE moves to BUD

FLEET at NAP moves to APU

FLEET at TYS moves to NAP

FLEET at ECH moves to NTS

FLEET at NTS RETREATS to SKA /NWS /ex

ARMY at VEN RETREATS to ROM /ex
Dem Sommer folgt Herbst 1912

OMACY Partie WABANTI 19890C

ION-ION*, GRE-ALB®, ADR S GRE-ALB*, EME
S ION- ION®, -ION'S LIV-M
ITALY: TYR-BOH*, PIE- TYH‘ ROM-TYS-
Diese Einheiten werden bewegt

ARMY at BRE moves to TUS

ARMY at MAR moves to PIE

ARMY at GAS moves to BUR

ARMY at BOH moves to GAL

ARMY at BUD moves to TRI

ARMY at BUL moves to RUM

FLEET at GRE moves to ALB

ARMY at TYR moves to BOH

ARMY at PIE moves to TYR

FLEET at ALB DISBANDS

ARMY at GAL RETREATS to BUD /ex
Dem Sommer folgt Herbst 1910

DIPLOMACY Partie XERXES 19890D

GM: Bruno Schreder, 1170 Wien, Handelgas-
se 1/4/11, Tel. 0222/458369

ZAT: 5. Juli 1989

: D. Soucek, G: L Gneist, R: F. Neumann, T:
Schadl, I: M. Brand

Stand Winter 1906

ENGLAND: Centers BEL, BRE, EDI. LVP, LON,
NOR, SPA, STP; Units BRE-F ECH-F GAS-A
LVP-F NAO-F NOR-F SPA-F(S) STP-A
GERMANY: Centers BER. DEN, HOL, KIE,
MAR, MUN, PAR. SWE; Units BAL-F BER-A
BUR-A KIE-A LIV-A MAR-A MUN-A RUH-A
RUSSIA: Centers BUD, BUL, MOS, RUM,
SER, SEV, VIE, WAR; Units BLA-F BOH-A
GAL-A MOS-A SEV-A SIL-A UKR-A WAR-A

DI
GM: Ferdinand de Cassan, Raasdotferstr. 28-
30, 2285 Leopoldsdorf, Tel. 02216/2223
ZAT: 5. Juli 1990

E: Th. Vacha, G: M. Kliaras, A: H. Ritter, R: Wal-
ter Herbich jun., I: B. Steinborn, F: D. Soucek

Ziige Herbst 1906

ENGLAND: EDI-YOR*

GERMANY: -NAF-TUN-, NTS-EDI*, -BOH S
MUN-TYR-, -MUN-TYR-, -SIL- GAL
RUSSIA: -UKR-WAR-, -BLA-SEV-, -MOS S
UKR-WAR-, LVP S UKR WAR, - ARM-SMY-
TURKEY: -ANK S ARM-SMY-

TURKEY: Centers ANK, CON, GRE, SMY, TRI,
U’&\JE ngnlts NAF-F TRI-A TUN-F TYR-ATYS-F

ITALY: Centers NAP, POR. ROM VEN; Units
GOL-F MAO-F TUS A VEN- A

Zige Frithjahr 19

ENGLAND: STP S LIV LIV*, NOR-NTS®, LVP-
IRI*, ECH-MAO*, NAO S ECH- MAO*, BRE S
ECH-MAO*, SPA-MAR®, GAS S SPA-MAR*
GERMANY: BER-PRU®, -LIV S BER-PRU-,
BAL S BER-PRU', -KIE-BER-, - MUN S KIE-
BER-, RUH S MUN-MUN*, BUR S MUN-MUN*,
-MAR-PIE-

RUSSIA: WAR S MOS-LIV*, -SIL-BER-, BOH S
GAL-SIL*, -GAL-SIL-, UKR S SEV-MOS*, -
MOS-LIV-, -SEV-MOS-

TURKEY: WME S MAO-SPA*, -NAF-MAO-, -

AUSTRIA: GOL-TUS*, -WME-TUN-, ROM-
VEN*, TRI S TYR-TYR®, -TYR S GAL-BOH-,
VIE S TYR-TYR®, -GAL-BOH-, BUD S RUM-
RUM®*, SER S RUM- RUM", BUL S AEG-CON°*,

SMY $ AEG-CON*, AEG-CON*
FRANCE: -PIE-MAR-, -GAS-MAR-, BRE-
MAQ*, IRI S BRE-MAO*®
Diese Einheiten werden bewegt

ARMY at ED| moves to YOR

FLEET at NTS moves to EDI

FLEET at GOL moves to TUS

ARMY at ROM moves to VEN

FLEET at AEG moves to CON

FLEET at BRE moves to MAO
Stand Winter 1906

PLOMACY Partie YATI 19890E

TUN-NAF-, -TYS-TUN-, -TYR- MUN-, -TRI-

TYR-

ITALY: MAO-SPA(N)*, GOL S MAO-SPA®*, VEN-

PIE*, TUS S VEN-PIE*

Diese Einheiten werden bewegt
FLEET at NOR moves to NT
FLEET at LVP moves to IRI
FLEET at ECH moves to MAO
FLEET at SPA moves to MAR
ARMY at BER moves to PRU
FLEET at MAQ moves to SPA(N)
ARMY at VEN moves to PIE
ARMY at MAR DISBANDS

Dem Sommer folgt Herbst 1907

ENGLAND: 2 Centers LVP, NOR

GERMANY: 7 Centers BER, DEN EDI, HOL,
KIE, LON, MUN;

RUSSIA: 5 Centers MOS, SEV, STP, SWE,
W

AR;
TURKEY: 1 Centers ANK:
AUSTRIA: 13 Centets BUD, BUL, CON, GRE,
NAP, ROM, RUM, SER, SMY, TRI, TUN, VEN,
VIE;
FgéNCE 6 Centers BEL, BRE, MAR, PAR,
P
Dem Winter folgt Frihjahr 1907
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DIPLOMACY Partie ZIG-ZAG 19890F

GM: Bruno Schreder, 1170 Wien, Hindelgas-
se 1/4/11, Tel. 0222/458369

ZAT 5. JuLi 1990

E: H. Rauth, G: F. Neumann, A: H. Gerger, :
W. Herbich, F S. Stetanakis

Zige Herbst 1906

ENGLAND: ECH-BRE*, MAO S ECH-BRE®,
BEL-PIC*, NTS-ECH?, STP-LIV*, NOR-STP*,
BAR-NWS*

GERMANY: -BUR-PAR-, SIL WAR‘ -MUN-
TYR-, KIE-HOL®, BAL-SWE*

AUSTRIA: UKR S RUM-SEV*, ADR-ION*, SEV-
MOS*, RUM- SEV' BUL S AEG- CON*, AEG-
CON*, -SMY S AEG-CON-, SER-RUM’, TRI-
ALB*, VEN-ROM®, APU-NAP*

ITALY: GAS-MAR’, SPA § GAS-MAR*, ION-
AEG®, -SYR-SMY-, -BLA-CON-, -NAP-APU-

"EXEC

GM: Michael Valent, Krollgasse 32, 1150
Wien, Tel. 0222/9209575, 9275032

ZAT 4. Juli 1990
Juni-Einkaufe:

Megatrader (Berger): 1 F um 66, 5 Sa27
Nuova Uttima (Deutinger): 6 Sa2
Noport (Neumann): 6%

GM: Stefan Kovalovsky, Heimkehrergasse
25, 1100 Wien, Tel. 0222/6812214
ZAT: 3. Juli 1990

Dunping Corp. kauft von Dollarpump 1 F & 42

: 5/6/0/0/0/0; -124 $

Dollarpum
orp.: 7/1/2/0/0/0; -107 $

Dumping

EEQNCE: -BRE S PAR-PAR-, -ECH S BRE-
Diese Einheiten werden bewegt
LEE ECH moves to BRg

ARMY at BEL moves to PIC
FLEET at NTS moves to ECH
ARMY at STP moves to LIV
ARMY at NOR moves to STP
FLEET at BAR moves to NWS
ARMY at SIL moves to WAR
ARMY at KIE moves to HOL
FLEET at BAL moves to SWE
FLEET at ADR moves to ION
ARMY at SEV moves to MOS
ARMY at RUM moves to SEV
FLEET at AEG moves to CON
ARMY at SER moves to RUM
FLEET at TRI moves to ALB
ARMY at VEN moves to ROM

UTIVE DECISION Partie DIVI

Abrahams Ges.mb.H. & Co KG (Ritter): 3 XF a
55,2F a60, 1 Sum25

Raff & Gier (Schadl): 6 XF a 59

Schmitt: 3 XF a 58,3 S a 27

GESAMT: 12/3/21

PREISE: 46/52/28//173/144/123
Stand:

Februar-Verkaute:

Dollarpumy
Dumpin gorp 1Aa154
Kral: 1 Aa 156, 1B 4135
Planlos Irmort-Expon: KV
Pleite & Konkurs AG.: NMR
Warenhaus Gont: KV

PREISE: XF 45/F 36/S 20; A 158/B 135/C 112

ARMY at APU moves to NAP

ARMY at GAS moves to MAR

FLEET at ION moves to AEG

FLEET at BRE RETREATS to GAS /ex

ARMY at MAR RETREATS to PIE /ex
Stand Winter 1906
ENGLAND: 7 Centers BEL, BRE, EDI, LVP,
LON, NOR, STP;
GERMANY: 7 Centers BER, DEN, HOL, KIE,
MUN, SWE, WAR;
AUSTRIA: 14 Centers BUD. BUL, CON, GRE,
MOS, NAP, ROM, RUM, SER, SEV, SMY, TRI,
VEN, VIE;
ITALY: 5 Centers ANK, MAR, POR, SPA, TUN;
FRANCE: 1 Centers PAR;
Dem Winter foigt Fri]hjahr 1907

DEND

Megatrader (Berger): 1/1/5//0/0/0//142
Nuova Ultima (Deulm o1): 4/0/1/i0/0/0//95
Noport (Neumann): 0/7/3//0/0/0//-66
Abrahams Ges.m.b. H & Co KG (Ritter):
5/2/5//0/0/0//-145

Raff & Gier (Schadl): 6:8/0//0/0/0i/-477
Schmitt: 7/0/5//0/0/0//-131

EXECUTIVE DECISION Partie ECKZINS

Dollarpump: 5/5/0/0/0/0; 76 $, Kr1 220 $
Dumping Corp.: 5/0,2/0/0/0; 30 $

Kral: 0/0/3/0/0/0; 316 $

Planlos Import-Export 1/0/2/0/0/0; 210 $
Pleite & Konkurs AG.: 0/3/6/0/0/0; 42 $
Warenhaus Gont: 0/3/6/0/0/0; 42

EXECUTIVE DECISION Partie FORBES

GM: Michael Valent, Kréligasse 32, 1150
Wien, Tel. 0222/9209575, 9275032

ZAT 4, Juli 1990

Nachdem Robert Loikasek - wie kaum anders

GM: Christa Binder, A.Gstéttnerg. 6/37, 1200
Wien, Tel. 0222/334408

ZAT: 1. Juli 1990
13. Runde:

GM: Christa Binder, A.Gsténherg. 6/37, 1200
Wien, Tel. 0222/334408

ZAT: 3. Juli 1980
6. Runde

zu erwarten - auch diesmal nicht abgegeben
hat und kein Spieler auf der Warteliste steht,
kann die Partie leider noch nicht gestartet wer-
den. Lieber Robert, ich méchte Dich bitten zur
Kenntnis 2u nehmen, daB Du hiermit drauBen

Eaél')éll 27/4 189K/0 :: 38/K -66 :: o.k. 38/K

0

Mav%n 22/8 195K/1 = 19/1 0 =
1

Muffel: 42/S 12K/1 = 37/ 0 =1 +50 37/1 62K/1
g:ayl?/oy 22/S 169K/2 = 22/S 0 :: +50 -8 228
9

HASE & IGEL Partie FLAPPY
Hoppelpoppel: 14/H 51K/3 :: 18/4 -10 :: -- 18/4
41K/73

Hugo vom Méhrenfeld: 19/1 27K/3 :: 15/1 0 :: -

16/1 27K/3
John Boy: 19/ 16K/3 :: 22/S -6 : o.k. 228
10K/3

+30 19/1

HASE & IGEL Partie EASTER .

bist und dich nie wieder fir ein von mir mode-
riertes Postspiel anzumelden brauchst!

Skruntsch Baha: 36:3 78K/2 :: 42/S -21 ok,
42/8 57K/2

Zucketloffel: 42/S 22K/3 :: 42/S 0 :: +10 -8
42/8 12K/2

Lonny: 16/F 54K/3 = 15/ :: - 15/[ 54K/3
Nikolausi: 131K 75K.3 :: /F -6 16/F 69K/3
Rosty: 13/K 104K/2 :: 4/H 122 nichts passiert

14/H 103K/2

HOL'S DER GEIER Partie AMSEL

GM: Ferry Kral, Weinheimergasse 16/5/6/16,
1160 Wien, Tel. 0222/4562755 (bis 20! Uhr)
oder 0222/926651-8215

ZAT fiir die 13. Karte: 2. Juli 1990

Eingesetzte Karten fur 10
Neumann: 15

Lan
K%dys 14

G. Kodys: 8
Schefberger 15

Spielstand:
Neumann: +12
Lang: 0

E. Kodys: +14
G. Kodys: +16
Schefberger: +6

Néachste ausgespielte Karte: -5

HOL'’S DER GEIER Partie BUSSARD

GM: Ferry Kral, Weinheimergasse 16/5/6/16,
1160 Wien, Tel. 0222/4562755 (bis 20! Uhr)

oder 0222/926651-8215
ZAT fir die 13. Karte: 2. Jui 1990

Berichtigung: NMR Klaus Bachler aus letzter
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Auvswertung ?ilt nicht, Postkarte aus Graz dau- |Soucek: 11 Soucek: +15
erte 12 Tage Schadl: 5 Schadl: +1
ausgespielte Karte war 8 Bachler: 11 Bachler: 0
Eingesetzte Karten fur -5: Spielstand: Nachste ausgespielte Karte: +7
Ritter: 5 Ritter: +3
Bunka: 1 Bunka: +2
HOL'S DER GEIER Partie CONDOR
GM: Ferry Kral, Weinheimergasse 16/5/6/16,|Schadl: 10 Lang: +10
1160 Wien, Tel. 0222/4562755 (bis 20! Uhr}|Lang: 13 Chilf: +2
oder 0222/926651-8215 (K:hil 115 Kovac: -3
ar di % F ovac: 6
ZAT fiir die 12. Karte: 2. Juli 1990 Néchste ausgespielte Karte: -5
i - 5 Spielstand:
Eingesetzte Karte fir +7: gkl oy
Schadl: +22

Hackl: 8

HOL'S DER GEIER Partie DOH

GM: Ferry Kral, Weinheimergasse 16/5/6/16,
1160 Wien, Tel. 02224562755 (bis 20! Uhr)
oder 0222/926651-8215

ZAT fir die 12. Karte: 2. Juli 1990
Eingesetzte Karte fur +5

P. Schmitt: 3

HOL'S DER GEIER Partie ELST

GM: Ferry Kral, Weinheimergasse 16/5/6/16,
1160 Wien, Tel. 0222/4562755 (bis 20! Uhr)
oder 0222/926651-8215

ZAT fir die 5. Karle: 2. Juli 1990
Eingesetzte Karten fur -2:

Deutinger: NMR, gezogen 5

“GM: Ferry Kral, Weinheimergasse 16/5/6/16,
1160 Wien, Tel. 02224562755 (bis 20! Uhr)
oder 0222/926651-8215

ZAT fir die 5. Karte: 2. Juli 1990
=lingesetzto Katen tar -6

Orgler: 11

HO

GM: Ferry Kral, Weinheimergasse 16:5:6.16

1160 Wien, Tel. 0222:4562755 (bis 20! Uhr}
oder 0222/926651-8215

ZAT fiir die 1. Karte: 2. Juli 1990
Mitspieler:

Christoph Hackl, Tanja Koukal, Helimut Ritter,
Renold Schadl, Helmut Wresnik,

KAPITALISTEN

GM: David Soucek, Aegidigasse 4/5, 1060
Wien, Tel. 0222/5971328

ZAT: 3. Juli 1990, 20.00 Uhr

Zum Thema Unterbrechen. Ich bleibe den gan-
zen Sommer in Wien und miBte nicht ausset-
zen, von Euch hat mich nur einer mitgeteilt,
daB er fir langere Zeit wegfahnt. Ich habe mich
for folgendes entschieden: Bis September gibt
es kein festes ZAT, es wirde mich freuen,
wenn |hr Eure Ziige so bald wie moglich abge-
ben kénnt und wenn ich alle Ziige habe, werle
ich sie aus und verslfentliche sie (falls WIN er-
scheint), bzw. kénnte ich sie Euch an Eure Ur-
laubsadressen schicken (wer in Wien ist, kann
sich das selber holen, vielleicht spielen wir bei
der Gelegenheit was), Also: sollte es Euch mog-
lich sein, bitte gibt weiter im Dreiwochenrhyth-
8?7 ab, sonst spatestens am 4. September,

BORSE - Ziige Herbst 1802:

R. Schmidt: 12

G. Schmidt: NMR, gezogen 12
W. Herbich: NMR, gezogen 7
A. Herbich: NMR, gezogen 6

Spielstand:
P. Schmitt: 0
R. Schmidt: 10

Hack!: 7

Schadl: 6

Horvath: NMR, gezogen 15
Martin: NMR, gezogen 14

Spielstand:
Deutinger: -1
Hackl: -5

HOL'S DER GEIER Partie FALKE

Siegl: NMR, gezogen 11

Ammer: 8

Koukal: 10

Hackl: 9 (da bereits ausgespielt, gezogen 14)

Spiolstand:

Orgler: 0

fur Hetmut ein kurzer RegelabriB:

jeder hat die Karten 1-15 auf der Hand, und
gibt tiir jede ausgespielte Karte eine Karte an;
bei positiven Karten gewinnt derjenige. der die
héchste Karte ausspielt, die gezogene Karte
und damit die Punkle (gleiche Karten heben
sich auf, es zahlt die hochste darunter); bei ne-
gativen Karten gewinnt die niedrigste ausge-

Deutinger: E -500, G -500, R +5.963, T-500, A -
500. 1 +500, F - 500

Gneist: E -500, G +300, R +801, T -500, |
+2.698, F -500

Hacr)‘nsen: E -500, G -442, R +6.400, T -500, F -
5

4]
Hartmann: E -500, G +3.720, R +1.530, T -500,
A -500, | -500, F -500
Kliaras: 1. NMR
Kovac: E -500, G +132, R +6.267, T -500, A -
301, 1-302, F -600
Kral: E -500, G +2.571, R +2.000, T -500, A -
500, | -500
Kristot: E -496, G -3, R +5.396, T -500, | -500
Laimer: E -500, R +6.078, T -500, A -500, F -

500

Lang: E -500, G +2.000. R +4.020, T -500, A -
500, | -500, F -500

Neumann: E -500, G -500, R +7.641, T -500, A -
500, | -500, F -500

Schmidt: E -500, G +4.303, R +686, T -500, A -
500. | -500, F -500

LE

G. Schmidt: +16
W. Herbich: +4
A. Herbich: +8

Nachste gezogene Karte: +3

ER

Schadl: -2
Horvath: +1
Martin: 0

Nachste ausgespielte Karte: -3

Siegl: 0
Ammer: -5
Koukal: +9
Hackl: +6

Nachsle ausgespielto Karte: +1

L'S DER GEIER Partie GIMPEL

spiohte die Mlnus%)unkle; gleiche Karten heben
sich ebentalls auf; am Ende gewinnt der Spie-
ler mit der hochsten Punkteanzahl.
Bei NMR wird eine Karte gezogen.

Erste ausgespislite Karte: -2

DIPLOMACY Partie AVALON HILL 1990AC

BORSE - Kurse Winter 1902:
(An-/Verkauf gesamt + Militarbonus; neuer
Kurs; SP-Wert)

Pfund/E: -5.496 - 5% 275 91,67
Mark/G: +11.581 + 5% 2,68 44,67
RubeliR: +46.782 + 15% 6,49 72,11
Piaster/T: -5.500 + 10% 5,26 87,67
Krone/A: -3.801 AUSTRIA HAS FALLEN
Lira/i: -104 1,59 31,80

Franc/F: -4.500 + 5% 193 38,60

BORSE - Konten Winter 1902:

Deutinger: E 1.000, G 1.750, R 6.463, T 2.500,
1 500, F 3.202, SFr 0,94 -- 1.043 SP

Gneist: E 5.245, G 300, R 1.556, T 3.926, |
3.966', F 1.002, SFr 0,26 -- 788 SP

Hansen: E 0, G 559, R 10.000°, T 3.320. 10, F
500, SFr 1,00 -- 1.153 SP

Hartmann: E 2.089, G 6.794*, R 3.090, T 195, |
500, F 0, SFr 0,88 -- 763 SP

Kliaras: E 0, G 3.226, R 0, T 3.160, 13.810, F
1.500, SFr 0,54 - - 643 SP

Kovac: E 53, G 1.500, R 7.684, T 7.534, 10, F
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1.500, SFr 0,43 -- 1.299 SP

Kral: E 6.242, G 2.891, R 2.000, T 4.095, | 600,
F 2.600, SFr 2,36 -- 904 SP

Kristof: E 0, G 500, R 6,571, T 8.169°, | 2.636,
F 0, SFr 0,69 -- 1.291 SP

Laimer: E 3.942, G0, R 6.578, T 3.485, |
2965, F 417, SFr 1,54 -- 1.071 SP

Lang: E 5.508, G 2.000, R 4.470, T 5.874, |
522, F 1.000, SFr 1,24 -- 1.104 SP

Neumann: E 5.508°, G 500, R 7,641, T 5.141, |
714, F 1.000, SFr 0,29 -- 1.270 SP

Schmidt: E 415, G 6.124, R 686, T 1.000, 1 7, F
7.284°, SFr 0,63 -- 852 SP

MILITAR - Zige Herbst 1902:
ENGLAND (Lang): LON-WAL, NTS-NOR, WAL-

ORIGINS OF WORLD WAR | Partie BE

GM: Stefan Kovalovsky, Heimkehrergasse
25, 1100 Wien, Tel. 0222/6812214

Runde 12 (Spielende):

éggAﬂ' GBR at SER;ALL GER
GBR-NMRI

GER-ATT FRA at GBRATT GBR at GRE,ATT
RUS at ROM;ALL AUS

RUS-NMRI

Stand:

AUS(55) ATT GBR(05) at SER; AUS(50),
GBR(00!

GER(15) ATT FRA(10) at GBR; GER(00),
FRA(10; '

GER(01) ATT GBR(31) at GRE; GER(00),

LVP

RUSSIA (Hansen): BOH-TYR, GAL-BUD®,
NOR-SWE, SKA-SWE, VIE S GAL- BUD*
TURKEY (Kristof): AEG-ION*. BUL-SER®, EME
S AEG-ION*, GRE S BUL- SER*

EigNCE (Schmidt): BRE-PIC*, IRI-LVP, MAO-

Diese Einheiten werden bewegt:
ARMY at GAL moves to BUD
FLEET at AEG moves to ION
ARMY at BUL moves to SER
ARMY at BRE moves to PIC
FLEET at MAO moves to NAQ
ARMY at BUD DISBANDS

* AUSTRIA HAS FALLEN **

GBR(31)
GER(06) ATT RUS(18) at ROM; GER(00),
RUS(12)

AU/FR/GB/GE/RU/AF/B/GR/IT/NE/RO/SE/TU
AUS: 00/00/00/05/00//00/0/00/25/00/25/50/00
FRA: 05/00/10/00/07//15/0/21/00/00/00/00/00
GBR: 00/14/00/00/00//00/0/31/00/00/05/00/49
GER: 15/00/00/00/00//05/0/00/22/00/00:07/00
RUS: 05/00/05/00/00//00/0/00/00/09/12/00/38

Die letzte Schiacht ist geschlagen! Deutschland
veranstaltete noch mehtere kleine diplomati-
sche Scharmitzel und aliierte sich in letzter Mi-
nute mit Osterreich. Somit kénnen diese zwei
L&nder nur gemeinsam gewinnen oder gar
nicht. Nun die Punktewertung im einzelnen:

MILITAR - Stand Winter 1902:

ENGLAND: 3 Centers EDI, LVP, LON
GERMANY: 6 Centers BEL, BER, DEN, HOL,
KIE, MUN

RUSSIA: 9 Centers BUD, MOS, NOR. RUM,
SEV, STP, SWE, VIE, WAR

TURKEY: 6 Centers ANK, BUL, CON, GRE.
SER. SMY

AUSTRIA: 0 Centers

ITALY: 5 Centers NAP, ROM, TRI, TUN, VEN
FRANCE: 5 Centers BRE, MAR, PAR, POR,
SPA

Dem Winter folgt Frihjahr 1903

RCHTOLD

AUS erillt seine Siegbedingungen 2,34=14
Punkte
FRA erillt seine Siegbedingungen 2,4=7 Punk-

te

GBR edillt seine Siegbedingungen 2,3=3 Punk-
te

GER ertijlit seine Siegbedingungen 1,3=6 Punk-
te

RUS erfiillt seine Siegbedingung 3=3 Punkte
Da der dsterreichisch-deutsche Pakt insgesamt
20 Punkte hat, gewinnen A. Deutinger und R.
Schadl gemeinsam OWWI Pattie Berchtold

Herzlichen Gluckwunsch und danke fir's Mit-
spielen.

ORIGINS OF WORLD WAR | Partie CANARIS

GM: Stefan Kovalovsky, Heimkehrergasse
25,1100 Wien, Tel. 0222/6812214

ZAT: 3. Juli 1990

OSTFRIES

GM: Erwin Lang, Tollergasse 42/5/32, 1210
Wien, Tel. 0222/2141221 und 2149297 oder
2519363 (abends ab 18 Uhr)

ZAT Dienstag, 3. Juli 1990
7 Deichrunde

Trotz Einsatz von 2082 Punkten verabschiedet
sich diese Runde Franz Neumann, seine Erho-

Da ich einen Tag nach ZAT erst zwei Zige er-
halten habe, setze ich die Partie fur diesmal
aus. Abgegebene Zige bleiben gultig oder kon-
nen auf Wunsch geandert werden. Auch erinne-

re ich an die Méglichkeit. sich um GBR als
Paktpartner zu bewerben.

ISCHES DEICHWANDERN Partie EBBE

huna um 222 FP war um 19 Punkte zu geting.
An Rest-FP gibt es trotz des Bonus fir Fritz
Berger einen neuen Spitzenreiter: Christoph
Hackl Gbernimmt mit 20 FP Vorsprung die Fih-
rung.

Eins.,RestFP,Platz,Name,Bonus

2778 08706 2. Fritz Berger,500

6. Renold Schad!
4. Erik Adenstedt
5. Helmut Ritter
3
1

2665
2265
2199
2105
2101

07476
08423
08167
08697
08726

00000

. Alexander Deutinger
. Christoph Hackl
Franz Neumann

2082 7

OSTFRIESISCHES DEICHWANDERN Partie FLUT

GM: Erwin Lang, Tollergasse 42/5/32, 1210
Wien, Tel. 0222/2141221 und 2149297 oder
2519363 (abends ab 18 Uhr)

ZAT Dienstag, 3. Juli 1990
4.Deichrunde

In dieser Partie hatte Franz Neumann mehr Er-
folg als in der Partie EBBE: Er gibt um 2 FP

mehr ab als Peter Lipp und vetdammi diesen
daduich zum Ausscheiden. An Rest FP gibt es
eine Uberraschung: Der mitspielende GM
(jaah, das bin ich) Ubernimmt die Fuhirung wih-
rend der bisher in Front liegende Peter Schmitt
auf den 3.Platz zurickfallt.

Eins.,RestFP, Platz, Name,Bonus
2355 13073 7. Renold Schadl.500
2203 13143 6. Michael Bunka

2007 13744 4. Franz Vel
1993 13936 3. Peter Schrmtt
1744 14077 2. Enk Adenstedt
1741 14106 1. Erwin Lang
1714 13654 5. Franz Neumann
1712 00000 8. Peter Lipp

OSTFRIESISCHES DEICHWANDERN Partie GISCHT

GM: Erwin Lang, Tdllergasse 42/5/32, 1210
Wien, Tel. 0222/2141221 und 2149297 oder
2519363 (abends ab 18 Uhr)

ZAT Dienstag, 3. Juli 1990

0.Deichrunde

Deichwanderer, seid gegrift!

Gewitzt durch die vielen Austalle in der 1.Run-
de der Partie FLUT habe ich mit den Start die-
ser Partie gewartet, bis mehr als 20 Mitspieler
angemeldet sind. Es gibt also ein Rekordteil-
nehmerfeld von folgenden 21 Deichlaufern: Pe-
ter Horvath, Sascha Stetanakis, Tanja Koukal,

Alexander Deutinger, Helmut Ritter, Michael
Bunka, Franz Veitl, Frank Zappe, Renold
Schadl, Thomas Martin, Manfred Schreiber,
Bernhard Petschina, Helmut Wresnik, Rudolf
Ammer, Erik Benesch, Leonhard Orgler, P. Lipp
und Erik Adenstedt. Erik ist der neue Deichmei-
ster (Sieger Partie DAMM), er geht mit 20.500
Punkten ins Rennen.

Zur Sicherheit rasch noch Folgendes:

Bei NMR scheidet der jeweilige Mitspieler (oder
auch mehrere), sowie der Mitspieler, der die we-
nigsten FP gesetzt hat, aus. ZAT ist wie bei al-

Christoph Hackl, Fritz Berger, Franz Neumann,

len anderen Partien immer Dienstag vor Spiele-
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abend. Aus Faitnissgrinden gegeniuber Wande-
rern, die rechtzeitig abgeben (dieses Spiel

lebt vom Ausscheiden), kann ich Zuge die nach
ZAT eingehen, ausnahmslos nicht annehmen.
Sollte jemand die Spielregel noch nicht kennen
(oder sonstige Fragen haben). kann er mich je-
derzeit anrufen. Viel SpaB bei der beschwerli-
chen Wanderung auf den ostirigsischen Dei-
chen wiinscht euer Osttriesen-GM.

PS. E. Erkinger muBte wegen Abo-Ablauf die
Wartelistel Bis bald in Partie K, Erwin!
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GM: Peter Horvath, Kollergasse 19/15, 1120
Wien, Tel. 0222:85-49-063

ZAT: ACHTUNG! 23. Juli 1990

Pole Position witd wihrend der Sommermona-
te im 6-Wochen--Rhythmus weitergefUhrt wer-
den. Falls jemand trotzdem einmal keinen Zug
abgeben kann, so mége er mich bitte rechtzei-
tig versténdigen.

GM: Bernd Laimer, Redtenbachergasse
25/2/18, 1160 Wien, Tel. 0222/462309 ZAT: 2.
Juli 1990

4. Runde

Korrektur:

Rom 39/3, N-H statt F-H (Athen), Ninive/1,
Rormv/1;

Athen (Kral): AB; 19/1; 19-37 (3x), CO

Carthago (Kliaras): AB; 0; 35-36 {2x); O-P
Lutetia (Hofmann): AB; 6/1; 7/1; 5/1; 6-8 (2x), 5-

8;Co
Memphis (PShnlein): AB; 34:1; 36-37 (3x), CO
Ninive {Neumann): AB; 29:2, Q/1; 28-29, 27-28,

23-29; CO
Rom (Valent): AB; 12:3, /2; I-r (2x); 39-38 (2c),

WIN BY NMAIL

Leider funktionierte die Zugabgabe diesmal
nicht ganz so reibungslos. Es gibt 2 NMR. Die
entsprechenden Karten wurden deshalb von
mir gezogen. Erwin startet schon seinen zwei-
ten &mschﬂider und bringt ihn in Position for
die Autholjagd auf den neuen Fihrenden, Fer-
ry. Gerhard und Hellmut haben immer noch
technische Probleme, ihr Start verzégert sich
weiter. Klaus' erster Eskimo rast hingegen
schon fleiBig Uber die Rennstrecke.

ROMA Partie CARNUNTUM

C2
(A:then: C.C; CIN,CIN; CMN.CMN; CMT,CMT,;
D; 2
Carthago: CMN,CMN; CMT,CMT; SIC,SIC.SIC; -
7

Lutetia: C,C,C; CMT,CMT,CMT,
CMN,CMN,CMN; 0

Memphis: C,C,C; CIN,CIN,CIN; CMT,;
CMN,CMN; 0

Ninive: CIN.CIN,CIN; CMT,CMT,CMT;
CD,CD,CD; 2

ROM: C.C,C: CIN.CIN,CIN;
CMT.CMT.CMT,CMT; 4

Athen: 15/1, 16/1, 17/1, 18/1, 19/1, 201, 37:2,
H3, C/1, M/1, N/1, S/1; AB 1; CO, CINO, CDO

" POLE POSITION Partie ARROWS

Spieler, Karte, Pos1, Pos2, Pos 3
Lang. 8, 9. 7, 0 (gatsch-riders)

Kral, NMR 7, 11,0, 0

Kodys, NMR 8, 0, 0, 0 (McLada)
Bachler, 3, 3. 0, 0, (Rasende Eskimos)
Ritter, 7, 0, 0, 0 (Super Crasher)

{Rom)

Carthago: 36/2, G2, O/1; ABO; SIC3 (Memphis),
erfolgreicher Moranschlag, Opfer wird jedoch
sofort ersetzt (2)

Lutetia: 2/1, 3/2, 4/1, 5/1, 6/1, 7/2, 4012, C/1,
D/1; AB 2+ 1H; CO

Memphis: 30/1, 31/1, 32/2, 3311, 34/1, P/, R/1;
AB 1+3C; C3

Ninive: 13/3, 21/1, 22/1, 24/2, 25/2, 26/1, 28/1,
29/3, Q/3, AB 3; CIN 2, CD 2 (Rom)

Rom: 8/1, 9/1, 10/1, 1172 12/3, 14/2, 38/2,
39/1, EN, V1, AB 3+1H; CO; CiN2

Kampfe: 8, 37; P, R

SCHOKO & CO. Partie ALMOND

GM: Elisabeth Kodys, Strohmayerg. 17/14,
1060 Wien, Tel. 0222/5649092

ZAT: 2. Juli 1990
Liebe Schoko-Unternehmer!

Michael Féderler erhielt ein GRAUENVOLLes
Teleglamm: Seine Vertreter kampfen fur hohere
Gehalter| Dadurch versehen sie den Dienst
nach Vorschrift. Alle seine Verkauter nehmen in
:iglr Verkaufsrunde nur an je 4 Verhandiungen
eil.

Startspieler fir SEPTEMBER/2 ist Michael FO-
DERLER.

Viel SpaB winscht Euch, Elisabeth
Der Spielstand fir September:1 lautet:

Erk BAYER:

Personal; 5A, 4S. 2B, 4V

Einkauf: TOK: 10:7000.- PAR.6:7000,-
Lagerstand: 1K, 158

Konto: $ 103.000,- (2 WP)

Gerhard KODYS:

Personal: 5A, 5S, 3B, 3V

Einkauf; TOK/1/7000.- PAR:5:7000.-
LON/9:8000.,-

Lagerstand: 1K, 15S

GM: Elisabeth Kodys, Strohmayerg. 17/14,
1060 Wien, Tel. 0222/5649092

ZAT: 2, Juli 1990
Liebe Schoko-Unternehmern!
Keine Telegramme - eine ganz normale Runde.

Startspieler fir AUGUST/2 ist Franz HART-
MANN.

Alles Gute fir die nachste Runde, Elisabeth
Der Spielstand fur August/1 lautet:
Fritz BERGER:

Personal: 6A. 48, 2B, 4V
Einkauf: PAR/6/4000,- LON/8/4000,-

S

Konto: § 203.000,- (Offen: AUG/40.000.-
/40.000,-)

Michael FODERLER:
Personal: 5A, 5S. 3B, 3V
Einkaut: ROM/6:5000.,-
Lagerstand: 7S

Konto: $ 463.000,- (3 WP)

Ferry KRAL:
Personal: 5A, 2S, 28, 4V

Einkauf: NY/5/7000,- FRA/5/6000,-
ZUR/5/6000,- ROM/1/6000, -
Lagerstand: 128

Konto: $ 16.000.- (3 Kredite, 3 WP)

Robert LOIKASEK:

Personal: 3A, 4S, 2B. 1V,

Einkauf: LON/2/6000,- ZUR/2/6000.-
ROM: 3:6000.,-

Lagerstand: 7S

Konto: $ 159.000,- (1 WP)

Franz NEUMANN:
Personal: 4A, 4S, 28,
Einkauf: NY/6/6000.-
ZUR:3/9000,-
Lagerstand: 4K, 158
Konto: $ 276.000,- (Offen: JULI70.000,-
170.000,-/90.000,-) (6 WP)

2V
FRA/6/6000.-

CHOKO & CO. Partie BITTER

ROM/1/4000,-

Lagerstand: 16 S

Konto: $ 276.000.- (Offen: JUNI/37.000,-
/37.000,-/36.000,- JULI/130.000,-/140.000,-
/120.000,-) {5 WP)

Franz HARTMANN:

Personal: 4A, 6S, 28, 1V

Einkauf: ROM/4/3000,-

Lagerstand: 8 S

Konte: $ 466.000,- (Offen: JULI32.000,-
/40.000,-) (3 WP)

Peter HORVATH:

Personal: 3A, 2S, 1B, 1V

Einkauf: FRA/4/4000.- PAR/4/4000.-
LON/3/5000,- ZUR3/5000,- ROM,2:5000,-
Lagerstand: 7K, 9 S

Folgende Auftrage liegen auf:

A) 10 TO 15-40.000,-
B) 60 TO 50-140.000.-
C) 50 TO 45-130.000.-
D) 50 TO 45-130.000.-
E) 20 TO 25-70.000,-
F) 60 TO 50-140.000,-
G) 40 TO 40-120.000,-
H) 10 TO 15-40.000,-
R 30 TO 30-90.000.-

) 20 TO 25-70.080.-
K) 10 TO 15-40.000,-
H 50 TO 45-130.000,-

) 40 TO 40-120.000,-
) 30 TO 30-90.000,-
60 TO 50-140.000,-
20 TO 25-70.000.-
40 TO 40-120.000,-
10 TO 15-40.000.-
30 TO 30-90.000.-
40 TO 40-120.000,-

) 20 TO 25-70.000.-
V) 30 TO 30-90.000.-
W) 20 TO 25-70.000,-
X) 50 TO 45-130.000,-

Viel Glick!

Konto: $ 272.000.- (Offen: JUL/87.000.-
/87.000,-) (1 WP)

Peter LIPP:

Personal: 4A, 48, 2B, 2V

Einkauf: ZUR/7/5000,- ROM/3/3000,-
Lagerstand: 10 S

Konto: $ 620.000,- (Offen: JULI/33.000,-
/62.000,-) (2 WP)

Peter SCHMITT:

Personal: 6A, 4S, 2B, 3V

Einkauf: NY/11/4000,- TOK/4/5000,-
Lagerstand: 16 S )
Konto: $ 731.000.- (4 WP)

Gerhard KODYS:
Personal: 5A, 48, 2B, 3V

WIN 93
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Einkauf:_TOK/7/5000,- FRA/7/4000,-
PAR/1/5000,- '
Lagerstand: 1 K, 156 §

Konto: § 661.000,-

An Verkaufsverhandlungen finden statt:

A) 50 TO 45-130.000,-
B) 30 TO 30-90.000,-
C) 60 TO 50-140.000,-
D) 10 TO 15-40.000,-
E) 20 TO 25-70.000,-

SCHOKO & CO. Partie CARAM

GM: Elisabeth Kodys, Strohmayerg. 17/14,
1060 Wien, Tel. 0222/5649092

ZAT: 2. Juli 1990
Liebe Schoko:Unternehmerl

Hilfel Eine Korrektur der Korrektur der Korrek-
tur der K

Also, es ist ja ganz einfach... David hat letzte
Runde einen Verkaufer zusatzlich eingestellt.
Dadurch nimmt er nun auch an 12 Verhandlun-
gen teil. Angeli hingegen darf 1 Arbeiter behal-
ten (wie zuletzt erlautert). Alles neu kalkuliert.
AuBerdem hatte Harald 10 K, 13 S und David
10 K, 14 S. Hellmuts Abrechnung ist korrekt.
Danke, David. .

Alles geklart?

Da nun alle Klarheiten beseitigt sind, auf zum
Spiel.

Startspister fiif April/1 ist Hellmut Ritter.
Viel SpaB, Elisabeth

GM: Ernst Schefberger, Lorystrafe
124/11/11, 1110 Wien, Tel. 0222/48903-3870,
0222/7640385 ]

ZAT: 3. Juli 1990
Stepban. 111 (+23) 3 B: 1 Perlen Einer

GM: Kay Hansen, Hauptstrasse 26/E1/5, 2351
Wr. Neudorf, Tel, 02236/618334

ZAT: 29. Juni 1990
Mitau Tagesanzeiger #8

. Fur einen armen hilflosen Barbaren beginnt die-
ser wunderbarer Wonnetag wunderlich. Nie-
mand sagt ihm, was er tun soll. Etwas orientie-
rungslos wendet er sich zuerst in Richtung
Friedhof um dann aber doch Richtung Kapelle
aufzubrechen. Doch auch hier kommt er nicht
weit. Zwischen den 23 Higeln dieser Gegend
steht er plétzlich einem Drachen gegeniber.
Wenn er sich doch nur an seirien Auftrag erin-
nern kénnte. Wie war das mit den Viechern?
Einsammeln? Platten? Davonlaufen? Aber
gliicklicherwsise nimmt ihm der Drache die Ent-
scheidung ab und greift an. Doch eine rechte
Gerade beendet diesen Kampf. Gronnf sehr zu-
frieden mit sich, muB allerdings feststellen, daB

F) 30 TO 30-90.000,-
G) 40 TO 40-120.000,-
H) 40 TO 40-120.000,-
!} 20 TO 25-70.000,-
I2 50 TO 45-130.000,-
L) 30 TO 30-90.000.-
) 20 TO 25-70.000.-
N) 60 TO 50-140.000,-
0) 20 TO 25-70.000,-

P) 50 TO 45-130.000,-
Q) 10 TO 15-40.000,-

Der Spielstand von Marz/2 lautet:

Angeli DAMDA:

Personal: 2A, 48, 2B, 2V
Verkauf: H)75.000,- K)115.000,-
Lagerstand: 15K, 88

Konto: $ 196.000,- (4 Kredite)

Markus KLIARAS: (Ersatzzug)
Personal: 2A, 18, 1B, 1V
Verkauf: -

Lagerstand: 2K, 128

Konto: $ 42.000,- (2 Kredite)

Wolfgang MADER:

Personal: 2A, 2S, 18, 1V

Verkauf: L)80.000,- Lagerstand: 10K, 8S
Konto: $ 123.000,-

Helimut RITTER:

Personal: 3A, 28, 1B
Verkauf: G)60.000,-
Lagerstand: 12K, 9S
Konto: $ 185.000,- (2 Kredite)

, 2V
1)100.000,-

SLEUTH Partie BEWEIS

Hellmut, 100 (+18) - G: 1 Diamanten Zweier
Franz, 84 (+21) 2 F: 0 Opal Zweier
Christorh 53 (+16) - B: 2 gelbe Perlen
Peter, 41 (+7) 2 E: 2 blaue

Ferry, -2 (+3) - B: 2 Perlon Zwoior

TALISMAN Partie DIEB

der niichste Feind nicht weit ist.

Delphina, durch vortagliche Frustration furchter-
lich fies gelaunt, telepathiert sich hierher und at-
tackiert sofort. Etwas Uberrascht gelingt es
Gronnf trotzdem zu parieren. Beigen entgeht in
der Hitze des Gefechts, daB hinter einem der
Hugel zwei Zwergenaugen zwinkern. Socratix
hat bei seinem Auftauchen in dieser Gegend so
eine Rieseneidechse aufgestért. Da er sich
aber in den Higeln sehr gut auskennt, gelang
Es ihm - schwitz - sich rechtzeitig zu verstek-
en.

Ein zaudernder Gladiator wiederum ist in ihm
véllig unbekannter Gegend, froh, endlich eine
Landkarte gefunden zu haben.

Auf der Suche nach neuer Beute - nein, im
Dorf gibt es NICHTS zu klauen, schiuchz,
schluchz, heull - kommt ein gar diebisch Ritter-

R) 30 TO 30-90.000.-
S) 10 TO 15-40.000.-
Ty 60 TO 50-140.000,-
U) 20 TO 25-70.000.-
V) 40 TO 40-120.000,-
W) 20 TO 25-70.000,-
X) 50 TO 45-130.000,-

Das war's. Viel Erfolg!

EL

Harald SCHMID:

Personal: 2A, 28, 1B. 1V
Verkaut: E}75.000.- F)65.000,-
Lagerstand: 10K, 25 )
Konto: $ 163.000,- (1 Kredit)

David SOUCEK:

Personal: 2A, 45, 2B, 2V

Verkaut: A)52.000,- B)59.000,- C)29.000,-
D)18.000,- J)18.000.-

Lagerstand: 8K, 1S .

Konto: $ 170.000,- (Offen: MARZ/18.000.-) (1
Kredit)

Die SCHOKO-NEWS berichten:

".MANGEL IM AUSSENDIENST..." Diesen Mo-
nat sind auf dem Arbeitsmarkt zu wenig Verire-
ter vorhanden. Neue Vertreter konnen erst im
néchsten Monat eingestelit werden.

Auf den Markten wird angeboten:
NY, TOK, FRA, PAR je 5 Barren Kakao, LON,
ZUR, ROM je 4 Barren.

Das Spiel scheint entschieden, Stephan's zwi-
schenspurt 1aBt Hellinut's sinken. Auf zur letz-
ten alles entscheidenden Runde!

ling in den Wald der 18 Baume. Hier tnflt er auf
ja aut was eigentlich. Halb Frau, hab | éwo
mochte ihm dieses Wesen ein richtig riesiges
Ratsel stollen. Er hat aber so Uberhaupt nicht
damit gerechnet, hier einer Sphinx zu be: eg-
nen, daB er auch nicht votbersitet ist und sie ig-
noriert. Sie zeigt sich ein wenig indigniert.

Und August wendet sich endgltig von KW's
ab, kralt'sich FloB und Ferry und setzt (iber
zum Hexenmeister. Dieser verspricht ihm einen
Talisman, wenn es ihm nur gelingt, zuerst ei-
nen Feind zu téten.

Als krénender AbschluB dieses ereignisieichen
Tages gibts endlich wieder ein Orakel mit Zifern-
summe 10 (Aus den Wolken ertont boshaftes
Lachen).

WALL STREET TRADER Partie CRASH

GM: Manfred Schreiber, Mondscheingasse
8/13, 1070 Wien, Tel, 0222/9377184

ZAT: 3. Juli 1990
Berichtigung vom letzten Mal: GOId 40 (=)

Far Schoﬂen?nom ist ein Ersatzspieler einge-
stiegen, und leider gleich aut die Nase gefallen,
enau wie Mr.Moneymaker.
a, ja, Spekulieren ist ein hartes Pflaster.
Da aber Spielen SpaB machen soll, wiirde ich
vorschlagen, beiden die Kredite zu erlassen,

sonst spielen sie unter fernier liefen|

Nachstes Thema Urlaub: Ab 14. Juli bis Ende
August bin ich nicht in Wien, daher telefonisch
nicht erreichbar. Entweder 2 Runden Pause,
oder SCHRIFTLICH wsiterspielen. Ich erwatte
eure Meinung zum ZAT!

News:

Kaffee und Gold haben getopt und stehen da-
her auf Mittelkurs. Kupfer kraftig angezogen,
Soja leicht gefallen, Weizen und Zucker keine
Veranderung.

April-Kurse

Kupfer 90 +
Weizen 100 =
Soja 4G =
Zucker 160 +
Kaffee 200 +
Gold 200 =

Mill $ Man  290.-/680.-
Gorilla Gang ~ 565.-/-20.-
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s Moneypenny 55.-/1325.-
g«;shoﬁengnom 0.-/300.- (Kredit 560.-)

Spiele Kreis Wien - gelsitet von Dagmar
E:é Fgrdinand de Cassan - organisiert S%iel-
abende und Wettbewerbe, veranstaltet Kurse
und Seminare, testet Spiele (insbesonders
Denk-, Kreativ-, Geduld-, Karten-, Brett-, Simu-
lations- und Rollenspiel?. kommentiert und do-
kumentiert diese durch Publikationen.

Die Mitgliedschaft im Spiele Kreis Wien ist der-
zeit nur an folgende Regel gebunden: Wer das
erste Mal kommt, auch als Gast eines Mitglie-
des, oder seit 90 Tagen keinen Spieleabend
mehr besucht hat, muB sich einen Tag vorher
anmelden. Die Anmeldung kann ohne Angabe
von Grunden at\)fqeiehnt werden. Durch die Teil-
nahme an den Veranstaltungen des Spiele

Kreis Wien besteht noch kein Anspruch auf Mit-
gliedschaft im Spiele Kreis Wien.

Mitglied des Spiele Kreis Wien ist jeder Spieler
nach seinem zweiten Spieleabend, der zumin-
dest alle 90 Tage einen Spicleabond besucht
und sich an die folgenden Hausregeln halt.
Sonst erlischt die Mitgliedschaft automatisch.

Unsere Hausregeln: Jeder Spieler spielt zu sei-
nem und der anderen Vergnigen, nicht um

sein Geld oder um seine Aggressionen abzurea-
gieren; jeder respektiert die Spielregeln und hat
die Fairness, Unerfahrenen die Spielregeln zu
erklaren und nicht zu seinem Vorteil auszule-
?en; jedes Spiel braucht besondere Behand-
ung, damit es noch oft gespielt werden kann,
und es soll daher nach jedem Spielen auf Voll-
standigkeit tiberprift werden (die meisten am
Spieleabend autliegenden Spiele stammen au-
Berdem aus der privaten Sammiung von Ferdi-
nand de Cassan).

Mitglied im "Verein der Freunde der Spiele
Kreis Wien" kann man nur durch schriftliches
Antrag an dessen Vorstand und mit dessen Zu-
stimmung werden.

Unkostenbeitrdge:

Der Spiele Kreis Wien muB zur Finanzierung
seiner Aktivitaten von jedem Teilnehmer einen
Beitrag zur Unkostendeckung einheben.

Die Hohe dieses Unkostenbeitrages betragt der-
zeit 8S 350.- pro Jahr, gultig ab dem Datum
der Einzahlung. In diesem Betrag inbegriffen ist
der unangemeldete Besuch bei den Spielaben-
den fir dieses Jahr und die Zusendung von
WIN fir die nachsten 12 Monate (das sind ca.
17 Ausgaben) und die Teilnahme an beliebig
vielen Postspielen. Wer auch nur einen Teil die-
ser Leistungen in Anspruch nehmen will, muB
den vollen Unkostenbeitrag zahlen. Fir dieses
Jahr wird die 90-Tage-Frist auBer Kraft gesetzt.

D.McMoneyshaker 450.-/310.-
Mr. Moneymaker  0.-/130.- (Kredit 565.-)

IMPRESSUM

Es bleibt den Spielern freigestellt, den Unko-
stenbeitrag fir ein Jahr nicht zu entrichten. Da-
fir mussen sie fur jeden Besuch innerhalb der
90-Tage-Frist 6S 50,- Unkostenbeitrag entrich-
ten. Dieser Betrag beinhaltet nur den einmali-
gen Besuch des Spieleabend und die einmali-
ge Zusendung von WIN.

Interessenten, die den Spielekreis zum ersten
Mal besuchen, oder Spieler, die die 90-Tage-
Frist versaumt haben, missen bei threm Be-
such 6S 100.- entrichten. Schon ab dem zwei-
ten Besuch kann der Unkostenbeitrag fir ein
Jahr bezahlt werden. Bitte beachten Sie, daB ei-
ne Anmeldung zumindest einen Tag vorher im-
mer noch notwendig istl

Nur Spieler, die den Jahresbetrag gezahlt ha-
ben, ko an P iel itneh i

beriicksichtigt werden. Artikel, Besprechungen.
Informationen, Spiele und Leserbriefe sind aber
stets willkommen; Kirzungen oder Anderungen
werden nur nach Ricksprache mit den Autoren
vorgenommen.

Blattlinie: Die Blattlinie ist die Meinu&g aller
Redakteure und Gastautoren. Diese Meinun:
muB aber mit der Meinung der Redaktion oder
des Spisle Kreis Wien nicht ibereinstimmen.
WIN bringt Informationen tber Spiele und tber
die Aktivitaten des Spiele Kreis Wien, sowie
(ber die Durchfihrung von Postspielen.

Offenlegung nach dem Mediengesetz: Medie-

ninhaber, Eigentdmer, Verleger und Hersteller:

Verein der Freunde der Spiele Kreis Wien,

Mag. Ferdinand de Cassan, 1060 Wien, Stroh-
7/14.

n, p ) men. Ei-
ne Trennung der Leistungen in Spieleabend,
Postspiele und WIN ist nicht mehr méglich. Da-
her missen Interessenten, die nur an %oslspie-
len teilnehmen, analog einen Beitrag zur Unko-
stendeckung leisten.

Jede Anfrage zu Postspielen erhalt kostenlos
ein WIN mit den Bedingungen und einem Erlag-
schein zugeschickt. Der Jahresbeitrag ist daher
tur Postspieler im ersten Jahr 6S 450.-, das
sind fir das erste Mal 6S 100,- und der Jahres-
beitrag von 6S 350,- (fur ein Jahr und 3 Wo-
chen). Erst nach Einzahlung des Betrages
kann der Spieler in die Warteliste aufgenom-
men werden und muB nach Ablauf des Jahres
sofort wieder den Jahresbeitrag bezahlen, um
weiterspielen zu konnen.

Familienmitglieder oder Spieler mit gleicher
Adressen kdnnen keine ErmaBigung erhalten.
Prinzipiell sind ErméBigungen nicht moglich.

WIN kann auch alleine bezogen werden, der
Unkostenbeitrag fir 12 Monate betragt 6S 200,-
. Dieses Abonnement berechtigt zu keinen wei-
teren Leistungen des Spiele Kreis Wien.

Redaktion: Herausgeber: Mag. Ferdinand de
Cassan. Chefredakteur: Univ.Dozent Dr. Peter
Schmitt. Stellvertr. Chefredakteur: Roberto Talot-
ta. Standige Redakteure: Dipl.Ing. Dagmar de
Cassan, Elisabeth Kodys, Stefan Kovalovsky,
Thomas Martin, Alexander Polansky, Michael
g?)!%rjlj, Postspielleiter (GM) sieshe WIN BY

Redaktionsadresse: Informationsstelle des
Spiele Kreis Wien, Mag. Ferdinand de Cassan,
2285 Leopoldsdor!, Rassdorferstrasse 28-30,
Tel. 02216/2223, Fax. 02216/2451, Telex
13/5154, RedaktionschluB: der nachstiolgende
Spieleabend; Artikel und Auswertungen, die
spiter einlangen, kdnnen manchmal nicht mehr

* * ok ok ok

mayerg

Postspiele: Fur jedes Postspiel werden die gil-
tigen Regeln und Teilnahmebedingungen vom
zustandigen Spielleiter (GM) zu Spielbeginn ver-
schickt. ger angefihrte Abgabetermin (ZAT) ist
der letztmégliche Termin, zu dem der Zug
schriftlich beim GM eingelangt sein muB, aut
keinen Fall heiBt es, dieser Tag um Mitternacht
ist frih genug, den GM anzuruten. Einige GM
haben in ihren Teilnahmebedingungen spezielle
Termine und Verfahren bekannigegeben, diese
sind unbedingt einzuhalten. Liegen zum ZAT
keine Zuge vor, wird bei allen Diplomacy-Par-
tien ein Computerzug durchgefihn, bei den an-
deren Partien NMRI Gibt ein Spieler zu drei
ZAT keine Zuge ab, scheidet er ohne weitere
Verstandigung aus und wird wenn moglich
durch einen anderen Spieler ersetzt. Manche
GM warten keine drei Zuge! Ab sofort gelten te-
lefonisch abgegebene Ziige so wie sie im WIN
abgedruckt wurden, ein Protest wegen Ubermitt-
lungsfehler wird nicht akzeptiert. Ohne bezah!-
ten Jahresbeitrag ist Postspielen nicht mog-
lich, daher Termine_beachten!

Das Label vom WIN: In der Computerdatei
sind auch die fir die Mitgliedschaft notwendi-
en Zeit-Daten gespeichert. Der Ablauf des 90-
age-Termin kann am Label abgelesen werden,
und zwar: 90-Tage bis "13.04.91" bedeutet: Mit-
lied ohne Zahlung eines Jahresbeitrages mit
blauf 13.04.91. Bezahlt bis "13.04.91" bedeu-
tet: Jahresbeitrag bis 13.04.91 bezahlt, keine
90-Tage-Frist. INFO = Zur Information, ABO =
Abonnement, WERBE = Werbeexemplar, FREI
= Freiexemplar, TRADE = Tauschexemplar. Die-
se Codes werden jede Nummer neu berechnet
und der Versand von WIN hingt davon ab: da-
her ist es besonders wichtig, daB Sie sich bei
Unstimmigkeiten im Code oder Termin bitte so-
fort meldenl

copyright © 1990 by Spiele Kreis Wien

Forderer des Spiele Kreis Wien

Folgende Spieleproduzenten und dsterreichi-
sche Importeure unterstitzen die Aktivitaten
des Spielekreises Wien durch Zurverfigungstel-

lung von Spielen fiir die Spielabende und Prei-
se fir unsere Wettbewerbe. (in alphabetischer
Reihenfolge)

Wir danken fur die gewahrte Unterstiitzung!

Berg Toy Import (Amigo und Milton Bradley), Buch und. Spiel (ASS
und Herder), Eggeling (Mattel), Kauffert (Frankh- Kosmos und Spear),
Piatnik (Piatnik, Flying Turtle, Hexagames, FX.Schmid),
Ravensburger, Schmidt-Spiel+Freizeit, (Schmidt, Kiee)

Clublokal und Termine: Die Treffon des SPIE- |platz, 1020 Wien, Tel. 0222/244596, statt.

Inlormatiqnsstelle des Spiele Kreis Wien:
Mag. Ferdinand de Cassan, 2285 Leopolds-

LE KREIS WIEN finden alle drei Wochen je-

dorf, Rassdorterstrasse 28-30, Tel. 02216/2223, |weils am Mittwoch und Donnerstag ab 1800

Fax. 02216/2451, Telex 13/5154

Uhr in der Wieselburger Bierinsel, Prauscher

Wir ersuchen méglichst wenig zu rauchen -
Dankel
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Do., 5. Juli 1990

? Mi., 1. August 1990
? Do., 2. August 1990
Bitte wenig zu rauchen!

P.b.b.-Erscheinungsort Wien-Verlagspostamt 1060



Jury-Mitglieder

Jochen Oons (39), Vorsnzender
Richter am Land

Dr. Synes Ernst (43), stellvertre-

tender Chefredakteur der ,Lu-

richt. ScltsechzehnlahrenSplele;
rezensent' fiir  verschiedene
Medien. Griindungsmitglied der,
Jury. :

zerner Neuste Nachrichten®. In

der Spielekritik tatig seit 1978.
Stellvertretender ~ Vorsitzender

der Jury.

Dorothea HeB (35), Justitiarin
bei einem Medienkonzern.
Spielekritik u.a. in der ,Aache-
ner Volkszeitung“. Jiingstes
Jury-Mitglied.

Uwe Petersen (38). Gy ial

Hans-Ulrich Schneider (55),

lehrer am Internat in Salem. Seit
zehn Jahren Spielerezensent,
seit sechs Jahren Mitglied der
Jury. -

Redakteur bei der ,Schwibi-
schen Zeitung*. Seit 1977 dort
auch in Sachen Spielekritik tatig.
Jury-Mitglied seit 1980.

Roberto Talotta (32), freier
Journalist beim ORF. Spielekri-
tiker seit 1981. Mitarbeit in der
Jury seit 1985.

i
Dr. Bernward Thole (53), Aka-
demischer Rat an der Universitit
Marburg. Spielekritik seit 1973.
Griindungsmitglied und Spre-
cher der Jury. *

Tom Werneck (50), Presserefe-
rent in einem Elektronikunter-
nehmen. Spielekritik bei Zeitun-
gen und Zeitschriften seit 1973.
Griindungsmitglied der Jury.

{

Hans-Christian Winters (37),

Redakteur beim ,,Gottinger Ta-
geblatt“, dort auch als Spielekri-
tiker tdtig. Jury-Mitglied seit
1987 und Milghed des Vor-

stands. 4.

Die Preise

*Spiel des Jahres“: Der Hauptpreis steht im Mittelpunkt der

Preisverleihung.

~Sonderpreis Schones Spiel“: wird vergeben fiir dsthetisch
ansprechend ausgestattete Spiele.

~Sonderpreis Kinderspiel“: beriicksichtigt die Titel, die fiir
das gemeinsame Spiel mit Kindern ab vier/fiinf Jahren geeig-
net sind.

Nominierungsliste: Die Jury veroffentlicht im Rahmen des
Wahlverfahrens eine Nominierungsliste von Spielen, aus de-

“nen das ,,Spiel des Jahres* gewahlt wird.

Auswahlliste: Liegt das ,,Spiel des Jahres* fest, bilden die
iibrigen nominierten Spiele die ,,Auswahlliste“. Die Aus-
wahlliste der besten Spiele stellt eine zusétzliche und diffe-
renzierte Empfehlung fiir Spiele hochst unterschiedlicher
Gattungen dar.

»Spiel des Jahres* 1979 -1989:




Der Verein
Spiel des Jahrese. V.

Begonnen hat alles im Jahre 1977, als eine Gruppe von fiih-
renden Spielekritikern des deutschsprachigen Raumes be-
schloB, den ersten Kulturpreis fiir Spiele hervorzubringen.
Sie hatten sich bei Tom Wernecks traditionellem ,,Journali-
stentreff“ wihrend der Niirnberger Spielwarenmesse ken-
nengelernt. Ein Arbeitskreis entwickelte die Satzung, ein
eingetragener Verein zur Organisation der Jury-Arbeit wur-
de 1978 gegriindet - der Kritikerpreis ,,Spiel des Jahres war
geboren. i

Schon am 6. September 1979 empfingen die ersten Preistrd-
ger aus der Hand der Schirmherrin, der damaligen Bundes-
familienministerin Antje Huber, die Urkunde und das Preis-
symbol - einen lorbeerbekrénzten Spielkegel. Als Rahmen-
veranstaltung wurde ein 6ffentlicher Familienspielabend ge-
wihlt. Spielfreudige Erwachsene, Familien, Jugendliche
und Senioren waren geladen.

Auch im nunmehr dreizehnten Jahr des Bestehens hat sich
die Zielsetzung des Vereins nicht;ﬁ geindert. Die Spielekriti-
ker setzen sich fiir die Fﬁrde{ungﬁdes Kulturguts ,,Spiel* und
fiir das Spielen in der‘Ggmeigschaft ein. Durch die Aus-
zeichnung herausragender;Spigle sollen der breiten Schicht
der Spielefreunde eine{Origfitierungshilfe beim Kauf und
den Spieleerfindern %;1 Veglhgen Impulse fiir die Entwick-
lung neuer Spiele geggben

Kontaktadresse:

: 064 21/6 56 37

Beurteilungskriterien und
Wabhlverfahren

Beurteilungskriterien

Fiir die Wahl zum ,,Spiel des Jahres* beriicksichtigt die Jury
die Neuerscheinungen im Bereich der Familien- und Er-
wachsenenspiele des laufenden und vorangegangenen Ka-
lenderjahres. Ein Spiel, das den Titel bereits erhalten hat,
kann die Auszeichnung nicht ein zweites Mal bekommen.
Die Jury wertet bei der Preisvergabe nach folgenden Krite-
rien:

® Spiclidee (Originalitit, Spielbarkeit, Spielwert)

® Regel (Aufbau, Ubersichtlichkeit, Verstandlichkeit)
@ Layout (graphische Gestaltung der Spielmaterialien)
® Design (Funktionalitit, Verarbeitung)

Wahlverfahren

Informationslauf: Jedes Jury-Mitglied bringt fiinf Titel in ei-
ner Ranglolge cin. Die Plazierung sicht folgende Punktver-
gabe vor: 15, 10, 6,3 und | Punkt. Durch den Informations-
lauf wird die Liste der Neuerscheinungen aufl potentielle
Preiskandidaten reduziert.

Klausurtagung: Die Jury diskutiert die Ergebnisse des Infor-
mationslaufes und erstellt auf dieser DBasis die
Nominicrungsliste fiir den abschlieBenden entscheidenden
Wertungslauf.

Wertungslauf: Nach der gleichen Punktbewertung wird aus
der Nominierungsliste das ,,Spicl des Jahres“ gewihlt. Den
Preis bekommt der Titel, der die hochste Punktzahl auf sich
vereinigen kann. Die iibrigen Spiele werden mit der Auf-
nahme in die Auswabhlliste ausgezeichnet.

Im gleichen Abstimmungsverfahren, aber in gesonderten
Wahlgingen, vergibt die Jury auch die iibrigen Preise. Die
Spiele, die Sonderpreise gewinnen, miissen nicht in der No-
minierungsliste enthalten sein.

Der Verein Spiel des Jahres e. V. nimmt die Preisverlcihung
im Rahmen einer feierlichen und 6ffentlichen Veranstaltung
VOI.

Nominierungsliste 1990

Adel verpflichtet von Klaus Das Geheimnis der Pyramide Dino von Reinhold Wittig.

Teuber. Das groBe Bluff- von Stefanie Rohrer & Chri- Mit der Zeitmaschine in die

spiel fiir 2-5 Diebe, Lords stian Wolf. Eine abenteuer- Kreidezeit: ein originelles

und Pfeifenkdpfe ab 12 Jah- liche Suche nach den Schiit- taktisches Wiirfelspiel fiir

ren. (F.X. Schmid) zen der Pharaonen fiir 2-6 2-6 Spieler ab 10 Jahren.
Spieler ab 8 Jahren. (Jumbo) (Hexagames)

Ry

o RIS ot i 5 A
Die heife Schlacht am kal- Favoriten von Walter Miil- Heuchel & Meuchel  von
ten Buffet von Alex Ran- ler. Spannendes Pferde- Rudi Hoffmann. Mittelalter-
dolph. Wiirfelspiel fiir 2-6 renn- und Wettspiel fiir 2-5 liche Rangelei um Macht
hungrige ,GenieBer* ab 10 Spielerab9Jahren. (Miillers und Ansehen fiir 3-6 Spieler
Jahren. (Ravensburger) Spielewerkstatt) ab 12 Jahren. (Franckh)

Lancelot von Roland Sie- New Osleans Big Band von Tabaijana von Wolfgang

gers. Strategisches Denk- Herbert Schutzdeller. Feil- Kramer. Flucht von der

spiel fiir 2-5 Ritter der Tafel- - schenumdie beste BigBand  Feuerinsel.  Kooperatives

runde ab 10Jahren. (Mattel) [ir 3-6 Musikagenten ab 12 Spiel fiir 2-5 Spielerab 5 Jah-
Jahren. (ASS) ren. (Herder)




	Win 93 - 6/1990 (Ferdinand de Cassan)
	Winside (Vorwort) - 2
	Window (Artikel) - 3
	Nominierungsliste zum "Spiel des Jahres '90" - 3

	Winguide (Rezensionen) - 4
	Big Band - 4
	Kalahen - 6
	Spirit - 8
	Das verrückte Lexikon - 9
	Conoisseur, The Wine Game - 11
	The Scotch Whisky Game - 13

	Leserbriefe - 15
	Winners (Wertung) - 16
	Winserat (Spielebasar) - 21
	Win by Mail (Postspiele) - 22
	Impressum - 35
	Ende
	Beilage: Verein Spiel des Jahres
	Register
	Artikel
	Nominierungsliste zum "Spiel des Jahres '90"

	Redaktionelles
	Beilage: Verein Spiel des Jahres
	Impressum
	Leserbriefe
	Winners (Wertung)
	Winserat (Spielebasar)
	Winside (Vorwort)

	Rezensionen
	Big Band
	Conoisseur, The Wine Game
	Kalahen
	The Scotch Whisky Game
	Spirit
	Das verrückte Lexikon

	Win by Mail (Postspiele)




